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Abend - Ausgabe
In einem anderen Lande würden derartige Aeußerungcn

für unerhört gelten , wie überhaupt , daß ein Gastlicher die

Negierungsinstitutionen , denen er doch mit untersteht , einer

solchen Kritik unterwirft , hier sind sie aber z . Z . vollständig

unbeachtet geblieben . An Schimpfereien ist man eben ge¬

wöhnt , jede Partei sagt der anderen , jeder Einzelne dem

politischen Gegner die schönsten Grobheiten , sodaß man sich

darüber nicht weiter alterirt . Aber daß Jemand ungestraft
der Idee Worte verleiht , die Gräfin von Paris verdiente

es , auf dem Throne zu sitzen , bringt dieselbe Wirkung hervor ,

als wenn man einem Stier ein rothes Tuch vorhält . ~ te

Radikalen und Sozialisten sehen darin einen erneuten Beweis von

der Macht , die die Orleans , welche in der Kammer , während

M . Meline sie die „ famille regnante
“ nannte , von anderer

Seile als Abenteurer bezeichnet wurden , zwar nicht iiber

das Land , aber über die jetzige Regierung besäßen . Sie

wunderten sich nun nicht mehr über die tolle Hoffnung der

Legitimisten , die den Zeitpunkt nahe glauben , wo „ Gamelle I . ,

König von Frankreich und Navarra "
, den Thron seiner

Väter besteigen werde . ( Gamelle nennt man das Gefäß ,

aus dem die Soldaten speisen , und spielt damit ans den

Besuch an , den der Herzog von Orleans gegen das Verbot

Frankreich abgestattet , um sich ins Heer einreihen zu lassen )

Das Ministerium nun unterstütze diese Bestrebungen , sonst

hätte es den Erzbischof längst zur Verantwortung gezogen .

Die äußerste Linke glaubte jedenfalls nun eine scharfe

Waffe in die Hand bekommen zu haben , und einst hätte sie

sich auch als eine solche erwiesen , aber die Zeiten ändern

sich . Das berühmte Wort : „ Die Geistlichkeit ist der Feind
"

findet nicht mehr den früheren Widerhall und dem Kabinett

ist durch die Interpellation sogar ein doppelter Sieg

geworden . Nicht nur wurde die von ihm acceptirte einfache

Tagesordnung votirt , es hatte auch sein Eintreten für den

Erzbischof zum Preise einer Gegenleistung der Rechten

gemacht , die „ versprochen
"

, ihre Stimmen für die Rcuten -

bcstcuerung abzugeben . .
Allerdings ist ein solcher Pakt hier ja nie sehr bindend

und die Zahlung derartiger Verpflichtungen wird durchaus

nicht als Ehrensache angesehen . Trotz aller Bündnisse nach

rechts und links ist das Schicksal des Stcuergesetzes denn

auch sehr fraglich und hat schon zu Spaltungen im Kabinett

Veranlassung gegeben . Die Mehrzahl der Minister wünschte

eine Modifizirung der Vorlage , aber M . Cochcry , der In¬

haber des Portefeuilles der Finanzen , will mit Antoren -

eitelkeit an seinem Gcifteskinde nichts geändert sehen . So

wird es denn unverstümmelt an die Kammer gelangen , wo

cs wahrscheinlich , mindestens in der oberen , zum Falle

kommt , selbst wenn die Rechte getreu bleibt . In ihrer

Macht liegt es wohl ebenso wenig , es zu retten , als aus

dem Prinzen Gamelle einen König Gamelle I . zu machen .

Kirchliches , Dynastisches , MirlhfchafiUches .

Unser Pariser v - Korrespondent schreibt uns unterm

7 ds . Mts . : t r
Zwei höchst wichtige Ereignisse haben sich in den letzten

Tagen hier abgespielt , Mine . Liane de Pongy machte einen

Selbstmordversuch und M . Meline hat offiziell und in der

Kammer , als er der Orleans gedachte , von der „ herrschenden

Familie
" gesprochen . Wer Mme . de Pongy ist , dürste man

in Deutschland kaum wissen , und es ist daher besser , daß ich

gleich hinznfüge , es handle sich um einen Stern der „ Folies

Bergeres
"

. Auch dann dürfte Ihnen die durch den Selbst¬

mordversuch — der glücklicher Weise keine Folge hat , sodaß

Mme . Liane ihren Verehrern erhalten bleibt — hervorgerufene

Auftegung nicht sehr begreiflich erscheinen ; hier versteht man

sie aber , und das andere Ereigniß ist durch dieses fast ganz

in den Hintergrund gedrängt worden .
or . .

Trotzdem ist es das wichtigere , obgleich der Ausdruck

famille regnante
“ jedenfalls nur ein lapsus linguae war ,

denn wäre das Kabinett nicht erst 6 Wochen , sondern

6 Monate alt gewesen , dann hätte ihm derselbe leicht das

Dasein kosten können . So hat man ihn seiner Jugend , bte

eben schnell fertig mit dem Worte ist , zwar zu gute

gehalten , aber seine schon durch eine frühere klenie

Niederlage geschwächte Stellung ist dadurch denn doch noch

etwas mehr erschüttert . Vor einigen Tagen bereits , als

es sich um den Bleizoll handelte , blieb nämlich die Ne -

gicmng in der Minorität , was an und für sich allerdings

nur von geringerer Bedeutung ist , aber doch beweist , daß

mit der Schutzzollpolitik die Kammer nicht mehr so vollständig

wie einst beherrscht werden kann ; für den „ Vater " der¬

selben , wie Meline stets genannt wurde , eine schwerwiegende

Sache , da ein großer Theil seiner Anhänger sich aus Pro¬

tektionisten zusammensetzt . , r . u , ri , .
Der Ausdruck : die „ herrschende Familie

" ist bezüglich
eines Vorfalls gefallen , der von den hiesigen Heißspornen ,

und wir erfreuen uns deren bekanntlich einer großen Menge ,

schon ohnehin dem Kabinett , das , wie sie behaupten , sich

vollständig in die Hand der Rechten und Royalisten

gegeben , halb und halb mit zur Last gelegt wird . Der

Erzbischof von Toulonse hat nämlich bei der Ein¬

segnung des kleinen Herzogs von Montpensier , des

jüngsten Sohnes der Gräfin von Paris , geäußert ,

daß wenn Schönheit , Güte und Frömmigkeit genügten ,

letztere die Krone von Frankreich tragen müßte , aber dieses

Land verbrenne seine Propheten und vergesse seine Tra¬

ditionen . Keine sehr aufrührerischen Worte , wie man sieht ,

besonders im Munde eines Geistlichen , von dem doch Nie¬

mand große Begeisterung für die Republik erwarten kann ,

welche aber allerdings deshalb schlimmer erschienen , weil

derselbe kurz vorher vo,i der gesetzgebenden Körperschaft er¬

klärte es sei unmöglich , sie zu verleumden , denn sie besitze

alle schlimmen Eigenschaften und nur ihre Mittelmäßigkeit sei

ebenso groß .
_________

Deutscher Reichstag .

O Kcrli » , 9 . Juni .

Am BundeSratbstische Staatssekretär v . Bötticher . Zu Ehren
der heutigen 100 . Sitzung schmückt ein mächtiger Blumenstrauß den

Präsidententisch . Präsident Buol spricht seinen Tank aus für Die

schöne Ueberraschung und erklärt , den Blumenstrauß den Herren
vom Reichstag und allen denen vom Bundesralhstisch zu widmen .
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die das Haus so thätig unterstützten . ( Staatssekretär v . Bötticher ,
der allein am BundeSrathstisch anwesend ist , macht dem

Präsidenten eine feierliche Berbengung . Große Heiterkeit .) Fort -

setzuna der 3 . Berathnnq der Gewerbeordlillngs - Novelle . —

Adg Pachnickc ( freis . Ber .) bespricht zuerst die gestrige Rede

des Abg . Prinzen Hohenlohe , welcher über die Vorlage in einer

Weise den Stad gebrochen habe , wie das der Linken als das odesie

Mauchestcrthlim ausgelegt worden wäre . Die Regierung habe die

geistige Urheberschaft des Entwurfs gestern abgelehnt und hinter den

Beschlüssen des Reichstags Deckung gesucht . Die ganze Vorlage ver¬

danke ihre Entstehung den Agrariern vom Ladentische , den Zünftler »

des Handelsstandes , die verlangen , daß der Staat ihre Konkurrenten

todtschlage . Redner betont schließlich , seine Freunde wurden an dem

Gesetz soviel änderu , als sich ändern lasse , nachher aber das Gesetz

ablehnen . ( Beifall links .) - Abg . Jacobscotter (kons .) giebt

seiner Ueberraschung über die gestrige Rede des Prinzen Hohenlohe

Ausdruck und bemerkt , derselbe scheine zu fest aus dem früher ost

vertretenen Standpunkte zu stehen , daß der Staat nur bte Stelle

des Nachrichters zu spielen habe . ( Sehr gut ! rechts . ) Am un -

augcnehmsten habe es ihn , Redner , aber berührt daß er

( Hohenlohe ) das vom Fürsten Bismarck in ernster Stunde ge -

sprochene Wort : „ Wir Deutsche furchten Gott , sonst nichts

auf der Welt " bei dieser Gelegenheit diskredititte . ( sehr

richtig , rechts . ) Furcht vor den Hausirern habe feine , Redners

Partei , niemals gehabt . Prinz Hohenlohe hatte eigentlich

sagen sollen , wie et es besser machen könne . ( Beifall rechts .) Ja

seinen weiteren Anssührungen betont Jacobscotter , der Kleni -

Kaufmannsstaiid mässe geschützt werden , denn in ihm liege die

meiste Intelligenz . ( Beifall rechts .) Man habe auch gesagt , der

Handwerkerstand wolle jetzt auch feine Liebesgaben haben , mm , daS

habe er noch nie gewollt , er wolle mit eine belfere Ordnung der

Verhältnisse , wie sie jetzt beständen , denn die jetzige ^ recheit habe

sich meisteuthkils zur Frechheit ausgebildet ( Seht gut rechts ) und dem

müsse gesteneit werden . ( Lebhafter Beifall rechts .) — Abg . Freiherr

v . Stumm ( ReichSp .) meint , die kleinen , hier Kramer genannten

Kanflente hätten doch eine große soziale Bedeutung , gleichwohl seien

nicht diese Kreise allein gegen das Detailreisen ausgetreten . Ganz

ohne mein Zuthnn , so fuhrt Redner weiter ->" s hat meine

Handelskammer ( ! ) in Saarbrücken ( Große Heiterkeit links ,
Ruf : „ meine "

) , jawohl meine Handelskammer in Saarbrücken eine

Versammlung berufen , in der man mich zu ersuchen beschloß , hier

für das Verbot des Detailreisens zu stimmeu . Dort , wo da »

Publikum selbst es wünscht , kann inan das Detail -
'
reifen ja bestehen lassen . — Wurtteinbetgifcher Regierungs -

Direktor v . Schicker erklärt , es handle sich hier nicht um,em
Verbot des Hansirhaudels , vielmehr nur um die Aushebung eines

Privilegs , indem jetzt viele den Haiisirhandcl thatsächlich ansuben ,

ohne die für denselben votgeschriebenen Lasten , Steuennc . zu tragen .

Die vielen Petitionen gegen das Gesetz bewiesen nur das ^ mangelnde

Verständniß für die Frage . — Abg . Richter ( fteff ^
Volksp .) wendet

sich vor Allem gegen die Aeußeruiigeir des Abg . Jacobscotter , der

a dafür bekannt sei , daß er auch die Gewerbefreiheit zumeist

nur Frechheit nenne , und es fei doch nicht zu leugnen , daß der

Gewerbefleiß und der Erfolg der Gewcrbesreiheit heute thurmhoch

stehen über der Zeit der Befchränkmig der Gewerbefreiheit . ( Sehr

richtig !) Man dürste mit in die Gewerbe - Ausstellung gehen dort

werde man Abbitte thun für alle Anklagen gegen die Gewerbesreiheit

lind Kulturentwickeliing unserer Zeit . ( Beifall Imks .) Das

Ideal der Konservativen scheine ber türkische Kaufmann zu

fein , der mit übereinander geschlagenen Seinen tm Laden sitze ,

(eine Pfeife rauche und warte , bis die Kunden kamen . ( Heiterkeit .)

Die Rede des Abg . Prinzen Hohenlohe habe da doch er¬

frischender gekliingeu . Ich , so betont Redner , gehöre m

nicht zu den näheren Hausfreunden des Reichskanzlers , aber

ich kann ihm die Freude iiachsühlen , die er als Baler übet

diese Rede seines SohncS empslinden haben mag . ( Große Heiterkeit . )

Nachdem der Reichskanzler selbst die gegen den Hausirhandel an -

gestrebteii Beschränkungen feiner Zeit als unbegreiflich bezeichnet

hat müßte es die größte Verwirrung erregen und die Antoritat der

Regierung nutergrabeu,wollte sie jetzt eineiisolchen Gelktzeniwiitfunter¬

schreiben . ( Sehr wahr ! links .) Meine Herren ! Was machen Sie für

Gesetze ( Heiterkeit ) Polizei - Scheerereien und gemeine Denunziationen

44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . - BezngS -Preisr
& O Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werde » .

( Nachdruck verboten .)

Mode .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Mir » , Anfang Juni .

Nach kalten , regnerischen Mai - endlich wunderbar schöne ,

sonnenhelle Junitage , die Gelegenheit zur Entfaltung eines

Toiletten - Luxus geben , wie wir ihn in Wien lange nicht

gesehen . Der Prater - Korso zeigt uns Roben in allen

Farben , Hellblau , Meergrün , Rosa , Hochroth , Goldgelb ,

einen Neichthum an Spitzen , Stickereien , leuchtendem schmuck ,

wie man ihn sonst nur auf den Bällen sieht . Das Be¬

mühen , es Anderen an Putz und Eleganz zuvor zu thun ,

ist in allen Gesellschaftskreisen ein so lebhaftes , daß es kaum

Wunder nehmen kann , wenn man das sich entfaltendeModebild
als eine Grand - Prix - Staffage bezeichnet . Da gab es am letzten

Renntage dieselben gemalten , mit Durchbruch - Tessins ge¬

musterten , spinnwebfeincn Gaze - Toiletten auf diskret hindurch¬

schimmerndem Atlas - Fond , die man zum Grand - Prix tm

Bois de Voulogne bewundern wird , excentrische Hüte mit

sechs Einbiegungen , oder aus riesigen grünen , gelben , blauen

Mohnblumen zusammengesetzt , Flicder - Toques , deren Deckel

aus Maiblümchen gebildet war , höchst originell geformte

Schäferhüte mit riesigen Chine - Maschen , hochgestielten Rosen ,

Reiherbüscheln rc . garnirt , Schirme , die mit Spitzen im

Werthe von Tausenden von Gulden montirt waren , Capes

von Points d ’
aiguilles mit Perlen durchstickt , reizende

Carmen - Jäckchen von Persan , jenem neuen , in allen Farben

schillernden Phantasiestoff , den kunstgeübte Stickerinnen mit

buntesten Perl - Effekten zu beleben wissen . Am Turf

sah man die Damen der Hocharistokratie zumeist in Halb¬
trauer ; es läßt sich indeß in den dunkleren Farbtönen des

Grau Lila , Pensa , Schwarz - Weiß mit Zuhülfenahme der

modernen Perlstickercien , Spitzen , Gaze - Plisses so viel Luxus

entfalten daß diese Halbtrauer - Kleider oft eleganter waren ,

als die mit Rosen und Schwertlilien bemalten Gaze¬

kleider und die über Moir - Chino drapirten Lenon - Roben ,

die als letzte und fescheste Mode angesehen wurden .

Die jungen Damen trugen viel weiße Pique - Toiletten ,

Roben aus gelbem Baltist mit bunten Blumen bestickt , zu

Millefleurs - Kleidcrn von duftiger Gaze weiße Taffet - Taillen

mit Chine - Band drapirt , die älteren Seidenkleider in leb¬

haften Farben mit Spitzenärmeln und kunstvoll gestickten
Tüll - Capes , die , auf Seide gespannt , mit Perlen durchsetzt ,
mit Spitzenrüschcn umgeben , eine sehr effektvolle Tracht bilden .

An neuen Ideen , in denen die bizarrsten Farben und

Formen geeint erscheinen , war kein Mangel ; so sah man

beispielsweise spinnwebfeine Graslein - Roben mit grober
Leinwaitd - Applikation durchstickt , — kostbare , ätherisch duftige

Spitzeu - Garnituren , mir derben Clnnys , die wie Häkelarbeit
aussehen , auf einer Fläche verwendet , Lenon - Röcke aus

schwerstem Moirv - Chinois , — Tüllblusen im Verein mit

Röcken aus Damas - Changeaut .

Nicht genug an den Mode - Neuheiten , die es am Renn¬

tage zu schauen gab , wurden in dieser Woche in den

größeren Salons noch „ Expositions
“

, zu deutsch : Aus¬

stellungen , der neuesten Sommertoiletten veranstaltet . Man

pflegt Heuer zu diesen sehr geschickt insecnirten und auch

zumeist ihren Zweck erfüllenden Ausstellungen wie zu

einer Gesellschaft einzuladen . Wer nicht die Ehre hat , in

den dem Modekult geweihten Hallen gekannt zu sein oder

sich durch die Einladung legitimiren zu können , der setzt

sich der — Gefahr aus , zurückgewiesen zu werden . „ Man

wird doch nicht,
"

so wurde mir gesagt , als ich sah , wie

eine junge Dame beim Entröe eine auf einen anderen

Namen lautende Karte vorwies und nicht eingelassen wurde ,

„ fremden Personen die neuesten Modelle zeigen , damit sie

sie kopiren ! Ja , wenn Sie wüßten, "
fuhr die mich

führende Verkäuferin fort , „ wie viele Putzmacherinnen ,

Vorstadt - Schneiderinnen rc . hier Zutritt zu erlangen

suchen ! Sie erscheinen wie Fürstinnen gekleidet , um

nns zu täuschen , aber wir erkennen sehr bald ,

wer eine wirkliche Dame , wer von der Branche ist . "

— In drei großen Sälen , hinter rothseidenen Vorhängen ,

waren da die neuen Sommer - Toiletten ausgestellt , zehn oder

zwölf hübsche junge Mädchen harrten nur des Winkes , um

diese oder jene Robe , die man zu sehen wünschte , anzulegen .

Im Nu war es gcthan und oft ebenso schnell der Kauf

abgeschlossen ; die Dame , die ich gerade jetzt ihre Modewahl

im Salon Drecoll treffen sah , war die Gattin eines amerika¬

nischen Eisenbahn - Königs , eine jener Glücklichen , die es nicht

nöthig haben , nach dem Preise zu fragen . Nachstehend

eine Skizze bet schönsten Toiletten , bie ninn il ) t clls Ic ^ te

Mode empfahl und die wohl auch geeignet sind , das Inter -

esse der werthen Leserinnen zu erregen :

Da war eine weiße Pique - Robe mit Bluse von gelb -

weiß karrirtem , schräg gestelltem Battist , über derselben ein

gestickter weißer Piquelatz vom Gurt bis in Brusthöhe mit

gelben Applikations gedeckt , von da ab nach rechts und links

glatt eine Art Epaulette bildend . Der Aermel aus karxirtem

Battist ist bis hinauf eng , gezogen , oben eine Handbreit
von der Aermelnath entfernt , ein weißer Pique -

Puff mit gelben Applikations garnirt . — In ähn¬

lichem Genre eine weiße Pique - Toilette mit vorn offener

Jaquette ä la Louis XV . , die ein reich gefaltetes Jabo ,

buttergelber Spitzen hervortreten läßt ; rings um den Rock

gleiche Spitzenrüsche ; — ungleich eleganter eine Robe von

ecru - grobkörnigem Etamin auf blauer Seide , die diskret

hindurchschimmert , vorn gelbe Revers mit irisch Guipure

geziert Gurt und Faltenkragen von kornblumen¬

blauer
'

Seide , der Rock längs der Nähte mit

blauem Passepoil abgesteppt . — Eine andere , kunstvoll aus -

gestattete Toilette ist aus weißem Moire - Chine hergestellt ,

das Muster bunt , farbreich , effektvoll von den gelben

Spitzeneinsätzen abstechend , die die Chinsstreifen derart durch¬

schneiden , daß es aussteht , als bestehe der Rock aus Hand -
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werden die Folgen sein . Sie mache » ein Gesetz , wie es erklärte

geinbe
des Mittelstandes nicht idjlitmuer machen können . ( Lebhafter

eifall links .) — Abg . Gräfe ( Antis .) führt aus , mit diesem
Gesetz sei inan auf dem richtigen Wege zu » , Schutze des Mittel¬
standes . Der Reichstag könne unmöglich der schrankenlosen
Ausbreitung der Gewerbefreiheit länger ruhig zusehen . Gegen¬
über der höhnische » Rede des Prinzen Hohenlohe könne sich
da » deutsche Volk nur gratuliren , daß das Reichskanzler -
auit nicht erblich sei . — Abg . Hahn ( bei keiner Fraktion ) :
Das Detailreiseu führe große Gefahren für die Neiseiiden
selber mit sich, die dadurch , daß sie immer auf der Straße
lägen , leicht zu Spielern und Trinkern würden . Aber auch
das Publikum selbst werde leicht verleitet , mehr Maaren zu kaufen ,
als es brauchen und bezahle » könne . Damit schließt die General¬
debatte . In der Spezial -Diskussion wird der Artikel 1 debattelos
genehmigt . Artikel 2 handelt von de » Schauspiel - Unternehmniigen
und den Bedingungen der Zulassung derselben . Insbesondere kann
die Erlaubniß versagt Werben , wenn bet Nachsuchenbe in per¬
sönlicher oder finanzieller Hinsicht den Behörden nicht die erforderliche
Zuversicht einflößt . Nach kurzer Debatte wird Artikel 2 an¬
genommen und darauf die Weiterberathung auf morgen , 2 Uhr , ver¬
tagt . Schluß 6 Uhr .

*
Die Reichstags - Kommission für das bürgerliche

Gesetzbuch setzte heute die Generaldebatte über die Ceutrums -
anträge zum Eherecht fort . Der Abgeordnete Jskraut wendet
sich nochmals gegen das Kompromiß und gegen die überhastete
Durchführung der Vorlage und droht eventuell mit der Auszählung
de » Hauses . Diese Drohung wurde vomAbgeordiieteiiEnn e e ee rus
als des Reichstags und des deutschen Volke » unwürdig be¬
zeichnet . Nach längerer Berathnng , in der Staatssekretär
Nieberding und die Centrunis - Abgeorbneten nachwiesen , daß
die Stellung de » Centrnms gegen die fakultative Civilehe keinen
Verstoß gegen die katholischen Prinzipien bedeute , wurde der Antrag
aus Einführung bet fakultativen Civilehe gegen die Stimmen der
Konservativen und des Abg . Jskraut abgelehnt . Letzterer verließ
hierauf den Saal . Nunmehr würben die Centrunisaiiträge ein¬
stimmig angenommen . Der Antrag der Sozialdemokraten , die
Altersgrenze für die Eheschließmig ohne vorherige elterliche
Einwilligung vom 25 . auf das 21 . Lebensjahr herabzusetzeii ,
wurde mit 9 gegen 8 Stimmen abgelehnt . Nunmehr stellten die
Sozialdemokraten und Freisinnigen den Antrag , die in erster Lesung
beseitigte Bestimmung , daß unheilbare Geisteskrankheit einen Ehe -
scheibungsgrund bilden soll , wieder einziifugeii . Dieser Antrag
wurde mit 12 gegen 8 Stimmen abgelehnt . Für deiiselhen stimmte
außer den Sozialdemokraten und Freisiiuiigcn auch der Abgeordnete
v . Bennigsen , der in erster Lesung dagegen gestimmt hatte .

Vrenßischer Landtag .

0 Krrlin » 9 . Juni .
Abgeordnetenhaus .

Es wird der Kommissioiisbericht über den Antrag des Abg .
v . Brockhausen ( kons .) , betreffend die Besteuerung von
Waarenhä usern re ., entgegeiigenonuneii . Die Kommission be¬
antragt eine Resolution , worin die Regierung um Vorlage eines
Gesetzentwurfs ersucht wird , nach welchem 1 . von solchen gewerbe -
steuerpflichtigen Betrieben , welche al » Großbetriebe in Anwendung
auf den Detailverkauf zu bezeichnen sind und Waareu ver¬
schiedener Gattungen im Kleinhandel in offenen Verkaufs¬
stellen feilhalten oder im Wege des Versandes zm » Verkauf
bringen ( Waarenhäuser , 23113cm , Versandgeschäfte ) , neben der
Gewerbesteuer eine besondere BetriebSsteuer erhoben wirb ,
2 . die Steiierpflicht bei einem Jahrerertrage von über 20,000 Mk .
oder einem Jahresumsätze von über 300,000 Mk . beginnt , 3 . die
Waarengattnugen unter Ausschluß landwiithschaftlicher Produkte
gesetzlich festgestellt werden , 4 . die Steuer nach der Zahl der geführten
Waarengattungen sowie nach dem jährlichen Umsatz aufsteigt und
5 . ben Kommimalverbänden überwiesen Wirb . — Die Abgg .
v . Tzschoppe ( freikons .) unb Genoffen beantragen , den Eingang
der Resolution dahin zu fassen , daß die Regierung ersucht wirb ,
„ gesetzgeberische Maßnahmen zu erwägen , nach denen re ." . —
Abg . Richter ( freis . Volksp .) spricht gegen die Resolution . Die
Parteien , von denen sie ausgehe , Wollten sonst die Produktion in
direkte Beziehung zum Konsumenten bringen ; hier aber wolle man
ben Umsatz solcher Geschäfte erschweren , welche die Erzenguisse der
Fabrikbetriebe mit Umgehung des Zwischenhandels unmittelbar an
ben Konsumenten lieferten . Die Konzentration der Absatzstellen
sei eine natürliche Folge der verbeflerten Verkehrsmittel . Diese
natürliche Entwickellmg erschweren , heiße den Sozialisten Vor¬
arbeiten . Der Antrag tviberspreche zudem dem geltenbcn Rechte
bet Reichsgkwerbeorbnung . — Abg . v . Brockhansen ( kons . ) beruft
sich bei der Befürwortung der Resolution auf den Fürsten Bismarck ,
der sich im vorigen Jahre beim Empfang der Handwerker in
Friedrichsrnh für staatlichen Schntz des Handwerks und für eine
Umsatzsteuer auf Massenerzengniig ausgesprochen habe . Der Staat
dürfe sich nicht länger einer Unterlassnngsfiuibe schuldig machen ,
wenn er nicht Die Sozialdemokratie stärken wolle . — Abg . Haus¬
mann ( nat . - lib .) erklärt sich Namens eines Theiles feiner
Freunde gegen die Resolution , weil sie zu unbestimmt fei niid Der
Begründung entbehre . — Abg . v . Tzschoppe ( freikons .) erklärt
sich Namens eines Theiles feiner Fraktion für die Resolution

mit der von ihm beantragten Aendernug des Einganges ;
der Mittelstand müsse vor der Aufsaugung durch da » Groß¬
kapital bewahrt Werden . — Abg . Bneck ( nat .- lib .) ist gegen die
Resolution , weil sie der Regierung nicht genügende Direktiven
gebe . Die Waarenhäuser Wüßten dem Geschmack de » PublikiimS
entgegeuzukomuien und lieferten zu billigen Preisen gute Waare ;
die Handwerketfrage stehe mit diesen Geschäften in keinem
Zusammenhang . — Abg . Fuchs ( Centr .) empfiehlt , die
Resolution in Der Fassung des Abg . v . Tzschoppe anzunehmen . Das
Fanstrecht dürfe nicht im Erwerbsleben proklamirt werden ; die
Waareuhäiiser stiindeii durchaus nicht so lauter da , wie sie von einigen
Vorrednern geschildert worden . — Generalsteuerdirektor Burghart
erkennt an , daß die Wüiische der Resolution zum Theil nicht un =
berechtigt seien , und sagt loyale Prüfung derselben zu . Was aber
die geforderte Neubesteuerung der Waarenhäuser angebe , so seien
zu Gitusten der Schwächeren die großen Vermögen und Geschäfte
bereits bei der Steuerreform in verstärktem Maße herangezogen
worden und es gehe nicht an , sie auf dem Wege der Laitdessteuer
noch weiterhin zu belasten . Auch Fürst Bismarck werbe der
tteberzengung fein , daß hierfür die Kompetenz nur beim
Reiche liege . — Abg . Gothein ( freis . 2 !er .) erklärt die Resolution
für nnuöthig und überflüssig . Abg . Kircher ( Centr .) erklärt sich
Naiueiis des Centrnms für die Annahme der Resolution in der
vom Abg . v . Tzschoppe beantragten Form . Die Resolntion Wirb
schließlich in dieser Form angenommen . Nächste Sitzung Mittwoch ,
11 Uhr : Denkschrift über die Ausführung des Gesetze » , betr . Ver¬
besserung der Wohnungsverhältnisse von Arbeitern in staatlichen
Betrieben ; Petitionen .

Druisches Kelch .
* Kerlirr , io . Juni . Wie der „ Freis . Zig .

" mit «

getheilt wird , hat vor Kurzem der Justizminister Schönstedt
sich in einer Audienz einem älteren jüdischen Assessor gegen¬
über , als es sich um dessen Beförderung zum Amtsrichter
handelte , dahin ausgesprochen , daß er von dem Grundsatz
ausgehe , nur so viele jüdische Richter anzustellen , als
das Verhältniß der Zahl der christlichen Bevölkerung zur
jüdischen Bevölkerung ergebe . Der Minister soll den be¬
treffenden Assessor , dessen Name uns angegeben wird , anf -
gefordert haben , hiervon seinen

'
jüngeren Kollegen jüdischer

Konfession Mittheilung zu machen . „ Die Strömung,
"

soll
der Minister gesagt haben , „ verlangt es , daß nicht mehr
jüdische Richter als nach Maßgabe der Bevölkerung angestellt
werden .

"
* Zur Nede des Prinzen Ludwig von Knyerir . Die

„ Münchener Allgern . Ztg .
"

schreibt zu der Moskauer Rede des
Prinzen Ludwig von Bayern : Sollte der Bericht korrekt fein , Was
wir zunächst noch nicht sestziistellen vermochten , so wäre zu bemerken ,
daß die Replik des Prinzen durch die große Ungeschicklichkeit des
Toastredner » herausgesordert Wurde . Prinz Ludwig hat , wie nicht
anders zu erwarten war , in seiner Antwort die deutsche Zufammen -
gebörlgkeit entschieden betont . Ties wirb die erwünschte
Wirkung haben , daß an die Verwahrung nicht etwa gänz¬
lich unberechtigte Kommentare geknüpft werden . — Von
ben gestrigen Münchener Abendblättern ( ommeutiren auch die
„ Münch . Reust . Nachr .

"
, der „ General - Avz .

"
, sowie der „ Bayrische

Courier " die Moskauer Rede . Erstere meinen , daß in dem Toaste
von Vasallen eigentlich gar keine Rede gewesen sei, und bezeichnen
die Auslassungen des sonst so reichslrenen Prinzen als einen neuen
Beweis für die Empfindlichkeit , mit der in herrschende » Kreise »
Bayerns die partikulare Sonderstellung im Reichsverbande gehütet
wird . Der „ General - Anz .

"
hingegen ist der Anschauung , daß beut

Prinzen Ludwig diese Vertretung der engeren Heimath nicht vergessen
werden Würde . Ebenso spricht der „ Bayrische Courter " seine Bc -
friebignng aus . Eine offizielle Miltheiluug über diesen unter allen
Umständen bedauerlichen Zwischenfall wird wohl nicht ausbleiben .
Freisinnige unb liberale Blätter bedauern ihn lebhaft . — Die nitro »
montane „ Köln . Volksztg ." meint : „ Wirb die Aenßeitiitg bestätigt , so
ist nichts gegen sie einzutveudeu . Der Vereins - Vorsitzende tnag sich bei
der Wahl des Ausdrucks nichts Vesotideres gedacht haben ; aber es
kann nichts schaben , wenn derartige unpassende Ausdrucke sofort ihre
Zurückweisting fitiben " .

* Ktcrblichl . rit , Selbstmorde und tödUiche Uer -
nnülnstntngr » im Jahre 1804 . Von der Gesantmtbevölkerung
de » preußischeu Staates sind int Jahre 1891 ( abgesehen von bett
39,789 Todtgeboreneu ) im Ganzen 679,793 Personen , unb zwar
353,887 männliche und 825,906 Weibliche , gestorben . Auf tausend
Lebende ergiebt das als Sterbeziffer 21,8 , die niedrigste Zahl feit
Einführung einer einheitlichen Berichterstattung int Jahre 1875 , wo
sie 26,3 betrug . Bezüglich einiger wichtiger Todesurfacheit ist zu be=
merken , daß an Pocken 77 und an Cholera asiatiea 478 Todesfälle
vorgekomnten sind . Es starben ferner unter 10,000 Einwohnern an
Scharlach 2,17 , Maseru und Röcheln 3,11 , Diphtherie und Croup
14,73 , Keuchhusten 4,72 , Typhus 1,51 , Ruhr 0,35 , einheimischem
Brechdurchfall 5,58 , Diarrhoe ( der Kinder ) 5,73 , akutem Gelciik -
rheumalisutus 0,51 , Skrophelu unb englischer Krankheit 0,94 ,
Tuberkulose 23,89 , Krebs 5,27 , Lnftröhrenentzündung und Lntigett -
katarrh 6,82 , Lungen - und Brtistfelleulzündting 15,08 , Selbst¬

mord 2,12 und durch Verunglückung 3,72 Personen . Der Influenza
fielen im Ganzen 7386 Personen zum Opfer gegen 314 im
Jahre 1889 , 9576 im Jahre 1890 , 8050 im Jahre 1891 , 15,911
im Jahre 1892 unb 10,403 int Jahre 1893 . — Durch Selbstmord
endeten in Preußen ttn Jahre 1894 6630 Personen , darunter
5287 Männer unb 1343 Frauen , b . s. 21 auf 100,000 Lebende . Seit
dem Jahre 1869 schwankt die Zahl zwischen 11 unb 22 , und c»
ist , von einigen Schwankungen abgesehen , eine Steigerung der Zahl
der Selbstmorde uttöerfennbar . Die angestellten Ermittelungen
über die Veranlassung zum Selbstmorde haben ergeben , daß . Wenn
sich auch vielfach die Triebfeder nicht ergründen ließ , doch etwa der
vierte Theil der Selbstmorde unzweifelhaft durch Geiste »kraukheit
verursacht Wirb . Nächstdem kommen in Betracht Kummer , körper¬
liche Leide » , Laster , Rene , Scham unb Gewissensbisse , Lebens .
Überdruß im Allgemeine » . Bezüglich der Art und Weise der Anz -
führuttg des Selbstmordes ist zu bemerken , daß bei Weitem die
meisten Selbstmörder (3950 von 6630 ) ihr Leben durch
Erhängen geendigt haben ; nächstdem kommen in Betracht
Ertrinken , Erschießen unb Einnehuteu von Gift . Tödtlich -
Veruuglückuugeu find im Jahre 1894 12,130 zu verzeichnen
gegen 11,873 im Jahre 1893 . Im Allgemeinen ist ein
erheblicher Rückgang der tödtlichen Verunglückungen seit dem
Jahre 1883 deutlich erkennbar : auf 100,000 Personen der lebenden
Bevölkerung kamen im Jahre 1893 46 derartige Verunglückungen ,
Wogegen für 1894 die entsprechende Zahl 38,8 beträgt . Unter den
verschiedenen Arten steht bas Ertrinken mit 2663 Fällen obenan ;
es folgen Sturz vom Bantu , Gerüst re . , Ueberfnbren , Verschütte »
und Erschlagen , Verbrennen und Verbrühen , Ersticken re .

Ansiand .
* Gesterreich - Ungarn . Ans Budapest , 9 . Juni , wird

gemelbet : Auf eine Anfrage des Delegirten Kramarx , ob der
Dreibund erneuert worben fei , erwiderte Graf Goluchowski , der¬
selbe sei nicht erneuert , sondern laufe fort . — Im Btldgelausschuß
der österreichischen Delegationen gab der Minister des Auswärtigen ,
Gra f Goluchowski , ein Expo so über die auswärtige Politik . Er
hob darin zunächst hervor , die Wirren in Macedonien , sowie die
nicht minder bedanerlicheit Vorkommnisse in Kleinasien hätten haupt¬
sächlich die europäische Diplomatie befchästigt . Beide Fragen seien
geeignet gewesen , einen Brand zu entfachen , doch sei es der Haltung
des österreichisch - ungarischen Kabinetts , sowie der Friedensliebe der
anderen Mächte zuzuschreiben , daß die Frage ihren akuten Charakter
verlor . Sämmtliche Mächte nahmen das Prinzip der offenen Aus¬
sprache unb der dadurch zu erzielenden Einmüthigkeit an . Der
Minister ging sodann ans die Besprechung des Verhältnisse »
zu den verschiedenen Mächten über , betonte das feste Ver -
hältniß zitnt Deutschen Reiche , dem ältesten Alliirten , so¬
wie die freundlichen vertrauensvollen Beziehungen zu Italien .
„ In erfreulicher Weife gestalten sich auch unsere Beztehungen zu
Rußland .

" Der Minister billigt die Haltung Rußlands bei den
Unruhen in Konstantinopel unb gegen die Suspendirniig des Pariser
Vertrages . Der Minister erblickt in der Anerkennung de » Fürsten
von Bulgarien einen Beweis , daß Rußland in der Förderung fried¬
licher Zustände aufrichtig mitwirken wolle . „ Die Beziehungen zu
Ritmänie » sind die allerbesten ; nicht so zufriedenstellend sind die
zu Serbien . Mit Frankreich stehen wir auf dem freundschaft¬
lichsten Fuße . Mit England verbinden uns traditionelle Shmpathieen . "
Das Expose wurde mit lebhaftem Beifall aufgenoiumen .

* Frankreich . Der gemeldete Wortlaut des angeblichen
Telegramms Kaiser Wilhelms an die Hinterbliebenen Jule »
Simons erweist sich als eine Fälschung , welcher das amt¬
liche Telegraphen - Bürean , die „ Agence Havas "

, zum Opfer gefallen
ist . Ei » Brief , der gestern Abend , 10 Uhr , der „ Agence Havas "

zugetragen wurde , trug die Unterschrift des Hausarztes der Famili
Simon . Demselben lag die Abschrift eines durch die Botschaft der
Familie zugegaugenen Konbolenz -Telegramiii » Kaiser Wilhelms bei .
Gestern früh wurde den Redaktionen , denen diese Nachricht fofori
telephonisch zngegangen war , mitgelheilt , das Telegramm sei
apokryph . — Präsident Faure sandte an Kaiser Wilhelm
folgendes Telegramm : „ Frankreich wirb die Empfindungen zu
würdigen wissen , welche Ew . Majestät mir anläßlich de»
Todes eines seiner berühmtesten Söhne auSgedrückt hat . Ich bitte
Ew . Majestät , ben Ausbrnck meines Dankes eittgegenzunehmen .

"
E » ist bies die Antwort des Präsidenten auf das Telegramm de »
Kaisers : „ Frankreich trauert von Neuem an der Bahre eines seiner
großen Söhne . Jules Siinon ist gestorben . Ich werbe stets unter
beni Zander seiner Persönlichkeit stehen , Wenn ich mich ber Tage er¬
innere , wo er mir seine Werthvolle Unterstützung zur Verbesserung
bes Looses der Arbeiterklasse lieh . Empfangen Sie , Herr Präsident ,
ben Ausdruck meiner lebhaften Sympathie . Wilhelm , I . B . " —
Der Kabmettsches SDleline brachte eine Gesetzesvorlage ein , welche be¬
antragt , einen Kredit von 10,000 Francs zn eröffnen , um da » Be¬
gräbt , i ß Jules Siuions auf Staatskosten zu ver¬
anstalten . ( Lärm auf ber äußersten Linken .) Möline erinnert an
bie Rolle , bie Simon gespielt , welcher stets bestrebt gewesen fei , da »
Loos ber Enterbten zu bessern . Dieser große Bürger tmrf ben
letzten Beweis ber Dankbarkeit des Landes beanspruchen . ( Beifall
im Centrum . ) Die Vorlage wurde mit 356 gegen 45 Stimmen
angenommen .

* Afrika . Major Bnruburdach eroberte mit Kavallerie
Suerta , wobei eine Anzahl Derwische ums Leben kamen , und be »

breiten Chinobändern und ebenso breiten Entredcux ; unten
Spitzenvolant mit ansgefranster Chino

'
- Rüsche . Die Taille ,

blusig aus weißem Seide - Mouffeline gefertigt , scheint
doeolleto , wird aber durch ein bis oben hinan reichendes
Hemdchen aus Guipure und Tüll vervollständigt , mit krenz -
weis drapirten Chinobändern und angesetzten Spitzen ge¬
deckt ; der Aermel ist auf Schnüren aus Spitzenfond ge¬
zogen , vorn glatt , seitswärts oben ein weit abstehender
Spitzen - Puff , darüber duftig arrangirter Schulterkragen mit

Chino - Maschen befestigt .
Lebhaft und farbenprächtig präsentirt sich eine Robe aus

hochrothem Voile , der Rock unten mit schwarzen Borden
besetzt , die an den Nähten pyramidal ansteigeu ; Taille aus

grauem Leinen mit weißen Applikations gedeckt, darüber
ein in Säuinchen abgenähtes Carmen - Jäckchen von hoch¬
rothem Voile , die Rückenlheile gekreuzt , sodaß oben der
graue Leinenstoff hervortritt , die Aermel in Säumchen
handbreit abgenäht , letztere en pouff ausstrahlend
mit grauer Lcinwand - Epaulette montirt . Noch eigenartiger
ist eine Toilette von grasgrünem Cröpe de Chine , der Rock
oben ringsherum in Säumchen abgenäht , die auf den Hüften
ausstrahlen , unten Franse in Bogen angesetzt , Corsage mit
gefaltetem Gurt , darüber Weste von Chamois - Leder ganz
Mit Stickerei gedeckt , die Rückentheile in Form eines
Figaro - Jäckchens , Aermel von grünem Cröpe de Chine
mit ausstrahlenden Quersäumen und gestickter Tüll -
Epaulette . — Einfacher und doch elegant ist eine
Robe von gelbem Changeant durchwegs mit Applikations
bestickt ; echt sommerlich eine Robe von gelbem Satin mit
Weißem Lenon verschleiert , auf deren en plein große
Kastanienblätter applizirt sind ( bie Hälfte der Blätter schwarz ,
die andere Hälfte weißer Spitzenfond ) . — Eine ähnliche
Toilette auf rosa Seide mit weißem Lenon - Rock zeigt das
anno 60 beliebte Zickzackmuster , auf Rock , Taille und
Aermeln aus schwarzem Sammetband und Spitzen ( oben
und unter dem Band angesetzt ) gebildet . — Mehr für

den praktischen Gebrauch bestimmt , sehen wir Roben
von blauem , durchsichtigem Etamin ( Waschstoff ) , auf
der Schulter breite irisch Guipure - Spitzen in creme und
blauen Nüancen , vorn weißer Pique - Galon mit gleich¬
farbigen Spitzen besetzt , oben und unten je zwölf linsen¬
große Goldknöpfe , Goldgurt mit breiten Goldbandmaschen ,
auf den Säumchenärmcln weiße Piquo

'
- Manschetten mit

Goldrand . — Eine Robe von grauem Etamin mit Carmen -
Jäckchen von blauem , reich in Stahl gesticktem Leinen , glatten ,
gestickten Aermeln von blauer Leinwand mit ecru Spitzen¬
puff gilt als Repräsentantin all der soi - disant einfachen
Waschkleider , die aber doch , wenn aus gutem Hanse , nicht
unter hundert Gulden erhältlich sind . Die Bazare , in denen
Alles ini Schablonenstyl ( wohl gar dreizehn auf ein Dutzend )
gefertigt wird , liefern dieselben FaxonS schon um den zehnten
Theil des Geldwcrthes , aber der Unterschied ist trotz der

Aehnlichkeit so groß , daß man ihn , wie Richard Wagner zu
sagen beliebte , „ Klavier spielen

" kann .
Zu den beliebtesten Mode st offen zählen u . A .

Etamin , Organdy , Rohleiuen , Pique
'

; letzterer giebt , in der

Nüanee Adria ( Mittelmeerblau ) mit Eeru geeint , ganz
reizende Effekte . Man wirb in biefer Saison außer ge¬
nannten Stoffen viel farbige Seidenkleider tragen , lichte

Changeants mit weißem oder ecru Mull bezogen —

großblumige Chines mit schwarzen Spitzen geeint ,
Foulards persans ( auf deren Grund bunte Ramages ) .

Schwarze Grenadine - Stoffe mit eingewebten Spitzen¬

streifen kommen jetzt zur Trauer viel in Verwendung ,
desgleichen schwarze Crepe de Chine - Gewebe mit dem Stoff
eingestickten Bordüren oder durchwegs gestickten Tabliers .
Die neuen , von den Hennebergschen Fabriken eingeführten
Taffetas - Changeants mit Damastmuster durchwirkt ,
welcheverschiedeue Sticharten imitirenundwieKunststickerei aus¬
sehen , werden zu den elegantesten Sommer - Toiletten verarbeitet ;
sie machen den Eindruck schwerer Damastroben , sind aber
leicht wie Foulard oder Rohseide . Sehr hübsch find diese

Taffetas - Changeants in biangelben Nüancen mit goldig -
schillernden Streublümchen dessinirt , in Slaubgrau mit lila
Schuß und fliederfarbigen Blumen , in Weiß - Grün mit
grünen Blättern durchsetzt — in modefa . bigen Nuancen
mit Blau - Grün gemustert .

Den Modellen nach zu nrtheilen , wird man aus neun
Theilen zusammengesetzte Röcke tragen , gestickte TablierS ,
feste Fischbein - Taillen mit angeschnittenen Stuartkragen , die

gern bis über die Ohren hinauf mit Spitzenfältel und
Schleifen abjuftirt werden ; Taillen mit niederem Ausschnitt
oder en coeur offen sollen für den Hochsommer in Kurs
kommen , fraglich ist aber , ob man auf die moderne encolure ,
bie geeignet ist , so manche Schäden zu decken , jetzt schon
verzichten will .

Für Reise - Kostüme werden Alpacea , Mohair , Roh¬
seide , schottisch farrirte Leinen - Gewebe verarbeitet ; Slanb -
mäntel fertigt man zumeist aus gestreiftem oder grau¬
weiß melirtem Halbseidenstoff , Regenmäntel aus porösem ,
wasserdichtem Kammgarn in Changeant - Musterung . Wer
für den Kurort rüstet , wirb gut thun , auf einige Dutzend
Spitzen - Blusen bedacht zu fein ; unsere Mondaines leisten
sich in diesem Genre Unglaubliches und trösten sich
naiverweise über die größeren Ausgaben , die dieses Genre
bedingt , damit , man werde weniger Ueberfrcicht zu zahlen
haben , als wenn man Stoffkleider anschafft . Zweifelsohne
dürfte bie Ueberfradjt für 10 Stoffkleiber nicht so viel be¬
tragen , wie ber Preis nur einer fesch abjustirten Spitzen¬
bluse ; inbeß bie weibliche Logik pflegt stets Recht zu be¬
halten , wo sie Recht behalten will , unb schließlich muß es ja
wohl wahr sein , daß 10 Meter Spitzen den Reisekoffer wenig «
belasten , als 10 m Wollstoff — , die Kasse wohl entsprecheni
mehr , aber — in puncto Ueberftacht hat man etwas erspart ,
Grund genug , für bie neue Mode zu schwärmen und st ,
praktisch und zeitgemäß zu nennen . Glaubt so nicht manche
Dame enorm praktisch zu sein und ist , näher zugesehen , eine
arge Verschwenderin ? Iba Barbar .
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:ann .

mäÄtiate sich auf dem Marsche des ganzen Lagers der Derwische ,
wobei er 40 Gefangene machte und eine große Menge Vorräthe

« wnahm . — General Kitchener läßt die Infanterie von Firket
Wriückcu , uni Suerta zu halten . Seine Einnahme macht die

» avvtcr zu Herren des Nils im Norden dieser Stadt . Die ge-

ummte Streitmacht der Derwische im Norden von Snerta ist gc -
Gs

'
£ct oder aefangen genommen worden , mit Ausnahme vontSdtet oder ge !

ungefähr 200 M
* Amerika . Montag Abend , 11 Uhr , griffen die Auf -

» äudiichen in Cuba die Stadt Gnana Bacou bei Havana an ,
waen sich aber , nachdem sie ein Haus in Brand gesteckt hatten ,
oieber zurück .

Aus Kunst und Krbs « .

• Verschiedene Uittheilnngen . Von Henrik Ibsen
kiiä -ciut zu Weihnachten ein neues Schauspiel , dessen Titel

und Inhalt selbstverständlich bis zum letzten Augenblick ein tiefes
Geheimniß bleiben , falls nicht , wie vor zwei Jahren , mit dem „kleinen

Ftzglf
"

, Manuskript oder Korrekturbogen in die Hände indiskreter

Leute fallen .
Antoine , der auch in Wiesbaden wohlbekannte neue Direktor

ber staatlichen Odeon - Theaters in Paris , will seinen Landsleuten
etwas ganz Neues zeigen . Er beabsichtigt Schillers Wallen¬

stein , alle drei Theile , aufzuführen .
Die „ AugsburgerAbendzeitung " meldet aus München : Prof .

Franz v . L e n b a ch läßt sich , wie schon gemeldet , von seiner Frau ,
einer geborenen GräfinMoltke , scheiden . Er ist ca . 20Jahre älter

o>z seine Gattin , die er vor 10 Jahren ehelichte . Man erzählt sich,
der Künstler beabsichtige Lola v . H ., die Tochter eines jüngst ver¬

storbenen Komponisten , zu Heiratheu , deren Bildmß aus der letzten
Kunstausstellung im Glaspalast im Lenbachsaal bewundert wurde .

Seiner
will die „ Fama

"
wissen , Frau v . Leubach werde sich nach

rer Scheidung mit einem vielgenannten Arzt bayrischer Abkunft ,
Mer im Norden seßhaft ( Schweningcr ) , verheiratden .

Adolf Saunen thal , der berühmte Burg - Schauspieler , schreibt
tziue M e m o i r e n Er war ehedem , wie der berühmte Marschall
xerfstinger , Schneidergeselle .

Teresina Tua ist nach einer siebeumonatlichen Tournee
durch Rußland nach Rom znrückgekehrt . Fran Tna — oder Biel «

« ehr Gräfin Frauchi - Verney — gab in fast allen größeren Städten
des Reiches , ja bis zum Kaukasus , Konzerte .

Aus Kindt und Zand .

Wiesbaden , 10 . Juni .
— Ze . Majestät der König non Dänemark wird nächste

Woche zur Kur hier eintreffen . Der Besuch des Königs in der
Berliner Gewerbe - Ausstellung wird voraussichtlich nächsten Sautstag
erfolgen , an welchem Tage sich der König aus der Durchreise hierher
in Berlin befinden wird .

— Einr ganz eigenartige mustkalische Verrinigung
ist das Waldhorn - Quartett der König !. Hoitheatcr -Kapelle
i« Hannover , welches wir Gelegenheit haben werden am . Freitag
dieser Woche gelegentlich des Gartenfestes im Knrgarteu zu hören .
Einen erhöhten Reiz gewinnen die Vorträge des Ensembles durch
die Mitwirkung des trefflichen Piston - Virtnofen Herrn B . Richter
von der Braunschweiger Hoskapelle . Dieses Küustler - Ouintett steht
auf musikalischem Gebiete einzig da und erzielt durch die Eigen¬
artigkeit der Zusammenstellung der Instrumente eine ganz wunder¬
bare Klangwirkung , sodaß seine künstlerischen Erfolge auf den
« sommerlich unternommenen Konzertreisen stets ganz außer¬
ordentliche waren . Dazu kommt , daß jeder der Herren Meister auf
seinem Instrumente ist .

— Stadtansschutz . ( Sitzung vom 10 . Juni . ) Vorsitzender :
Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : Herren Stadtältester Becke !
und Stadträthe Stein und Wagen : ann . Zunächst wird Herr
Stadtrath Stein unter Bernfnng auf den geleisteten Eid durch
den Herrn Vorsitzenden als Mitglied des Kollegiums verpflichtet .
— Es siegt nur eine Streitsache zur Verhandlung vor und zwar
diejenige des Tüuchermeisters Herrn Moritz Kleber , wegen
Verweige . uug der Erlaubniß zum Schankwirthschaftsbetriebe
in seinem Nettbau , Seerobenstraße 1 , Ecke des Sedan -
Platzes . Die Polizeibehörde hat das betreffende Gesuch vor¬
läufig aus Ablehnung begutachtet , da ein Bedürfuiß jetzt noch nicht
vorhanden sei . Die Gemeindebehörde hat sich in demselben Sinne
ausgesprochen . Der Stadtausschuß erkannte , daß dem Antrag des
Nagers jetzt nicht stattzugeben fei wegen mangelnden Bedürs -
uffses , da der Sedanplatz und dessen Umgebung noch so wenig aus -
zebaut sei , daß nicht nach allen Richtungen überblickt werden könne ,
ib und an welcher Stelle das Bedürfuiß für eilte neue Wirthschaft
wrhandeu fei .

— Vcrschönrrnngoverein . Au Stelle des verdienten
zweiien Vorsitzenden Herrn Adam Schmitt soll , wie uns mitgetheilt
wird , Herr Rentner Wahl und an dessen Stelle als Beisitzender
Herr Rentner Ed . Fraund in den engeren Vorstand gewählt
werden . Die Genehmigung dieser Wahlen bleibt der nächsten
Generalversammlung Vorbehalten .

— Krirftaubrnsport . Am Montag wurde von dem hiesigen
Briestaubenklub „ Pfeil

" ein Preisfliegen von Nürnberg aus ver¬
anstaltet . ES konkurrirten 9 Mitglieder mit 66 Taubeu um
22 Preise und 5 Ehrenpreise . Die Preise vertheilteu sich wie folgt :
H . Kreuter den 1 ., 9 ., 13 . und 1 . Ehrenpreis , C . Seel ir . den 2 .,
6 , 7 ., 8 ., 14 ., 15 . , 20 . und 2 . und 5 . Ehrenpreis , I . Prälorius den
8. und 3 . Ehrenpreis , 81. Ruf den 4 ., 6 ., 10 ., 12 ., 21 . , 22 . und
4. Ehrenpreis , C . Prinz den 11 . , 16 ., 17 . , 18 . nnt >19 . Die Tauben
wurden laut Depesche um 5 Uhr 15 Minuten Morgens aufgelassen .
Die erste Taube traf bereits um 8 Uhr 9 Minuten hier ein und
erzielte eine Fluggeschwindigkeit von 1235 Meter in_ der Minute .
Nnuen einer Stunde waren stfiumtliche Preise vergripen .

— Wartthnrmfest . Wohl kein Punkt in der Umgebung
und auch weiter hin bietet ein so umfassendes Panorama wie der
Wartthurm . Nach allen Seiten hin ist die Aussicht frei . Vom
Allkönig und großen Feldberg bis zu den Rheingaubergen bietet
sich der Taunus mit seinen Orten und Städtchen in seiner ganzen
Schöne da . Der Blick nach Mainz , in die Meinebene , ins blatte
Ländchen , ist bei nur einigermaßen günstigem Wetter äußerst lohnend .
Auch nach Rheinhessen , den Bergen um Kreuznach und fernerhin ,

"ffowie ins Rheingau bieten sich reizende Blicke . Der Weg durch die
Parkstraße , an der Gärtnerei von Weber vorbei , läßt uns den
Wartthurm in 40 Minuten bequem und mühelos erreichen . Oben
empfängt uns frische Luft , und Tische und Bänke unter großen ,

dattenspendenden Bäumen winken zur Rast . Und so hat dann das
gSomite des Verschönerungs -Vereins beschlossen , das Wartthurm¬

fest bei günstiger Witterung am Sonntag , den 28 . Juni , stattfiuden
zu lassen . Sitzplätze für Tausende sind vorhanden .

— Kchlaraffen - Left . Der Verband der deutschen Schlaraffen -
kriche wird am 4 . , 5 . und 6 . Juli in Wiesbaden , einem im vorigen

Zahr in Erfurt gefaßten Beschlüsse gemäß , sein diesjähriges Sommer -

. M feiern . In dem Festprogramm sind vorgesehen : eine Festsippung
nn Kasinosaal , Frühstück auf dem Neroberg , gemüthliches Znsammen -

jttn im Rathskeller , eine Rheinfahrt nach Rüdesheim , Festatzuugauf
j>em Niederwald rc . Auch die Damen der Schlaraffen find zu diesem
Fest eingeladen .

L — Die Uordtandreift nach Norwegen bis zum Nordkap
Und nach Spitzbergen , welche , wie bereits früher gemeldet , die
Hamburg -Amerika -Linie ( Vertreter in Wiesbaden : Herr W . Becker ,
« anggafse 32 , „ Hotel Adler " ) niitdeni Doppelfchrauben - Schuelldampfer
. Columbia " unternimmt , wird am 15 . Juli von Hamburg aus ihren An¬
fang uehmen und am 5 . August , also nach einer zwanzigtägigen Reisezeit ,
m Cuxhaven ihr Ende erreichen . Anmeldnngcu zur Theilnahme an
dieser gewiß lohnenden und auch hinsichtlich des Kostenpunktes in
« betracht des Gebotenen ziemlich mäßigen Reffe nimmt die hiesige
Rfitntur entgegen . Dieselbe hält Interessenten auch sauber ans -
Mvbrte , eine Reisebeschreibung sowie einige Kärtchen : c. enthaltende
« eisepläuchen zum Zweck genauer Information zur Verfügung .

— © in Urtheii der obersten Inkan ; über Margarine .
Das Reichsgesundheitsamt äußert sich u . 81. über Margarine wört¬
lich wie folgt : Dieses Produkt ist hervorgegaugen aus der richtigen
Würdigung der großen Rolle , welche die Fette in der Ernährung
spielen , und dem Gedanken , daß es von Wichtigkeit feilt müßte , den
weniger Bemittelten ein billigeres Fett von gleichem Geschmack und
gleichem Nahrungswerth an Stelle der Butter zu liefern . Diese
Aufgabe hat die moderne Kunstbutterfabrikatiou auf dasAuerkennens -

wertheste gelöst . Mau kaitu sagen , daß Kuhbutter keineswegs immer
von ebenso sorgfältiger und reinlicher Behandlung auf dem Markt
erscheint . Die wefeutlichsten Momente dieser eleganten Fabrikation
sind völlige Frische des Rohmaterials und sorgsame Auswahl der
entsprechenden Qualität .

— Geistig umnachtet wurde der in Attenhausen feit dem
15 . Februar amtirenöe Herr Lehrer R . ; in einer der letzten Nächte
verschlimmerte sich das Leiden derart , daß der Bedauernswerthe in
feine Heiiuath Wiesbaden verbracht werden mußte .

— Mr das Eheodorenlrans in Eppenhain sind dem

„ Tagblatt -Verlag " ferner übergeben morden von Frl . H . 5 Mk .
— Mo ; n Zeitnngopapier verwendbar ist . Zeitungs¬

papier kann nicht nur zum Verpaeken Verwendung finden , sondern
kann auch , verntöge seiner Uudtirchlässigkett für die Luft , als Schutz
gegen die Winterkälte bienen . Mancher legt sich bei Erkältung eine

Zeitung auf die bloße Brust ; seruer wegen derselben Eigenschaft
läßt Eis selbst int warmen Zimmer lange sich ausbewahren , wenn
man es tu Zeitungspapier schlägt . Ferner wirkt die Druckerschwärze
auf Motten und Milben so tödtlich wie Kampher ; mau braucht
also Kleidungsstücke , Pelze 2C„ um sie gegen Mottenschaden zu
schützen , nur in alte Zeitungen zu hüllen . Schließlich flieht die
Asche von Zeitungspapier wegen der darin enthaltenen Drucker¬
schwärze ein vorzügliches Putzmittel für Messer und Gabeln ab .
Also wer sich Zeitungen zum Lesen nicht hält , der halte sie wenigstens
— gegen Mottenfraß und zum Mefserpntzen .

— HmwobUirn - Vrrftrigernng . Bei der heutigen zwangs -
weiseu Versteigerung des den Eheleuten Bäckermeister Adolf Betz
zustehendett , dahier Faulbruittteuftraße 10 belegenen dreistöckigen
Wohnhauses mit Kuiewand und Hosraum , zu 66,000 Mk . taxirt ,
erfolgte fein Gebot .

— Kleine Notizen . Gestern Vormittag , etwa 10 ' / - Uhr ,
scheute das vor einen Wagen gespannte Pferd eines Milch -

Händlers aus Erbenheim an der oberen Hellmtmdstraße und
ging durch . Beim Eiubiegen in die Hermamistraße fiel das

Fuhrwerk um . Der vom Wage » geschleuderte Kutscher blieb

unverletzt , während das Pserd leichte Beschädigungen erlitt . —

Vom Montag zum Dienstag wurden auf der Felsenburg ,
Gemarkung Bürgel , aus einem Taubenschlag 19 Seglertauben
gesto hlen . Der Dieb scheint Taubenkenner zu fei » , ba er bie
seltensten Exemplare aukgewählt hat . Unter beit gestohlenen Tauben
befinden sich : intensiv rothe , rothe mit fahlem Schwanz und fahlen
Schwingen , silberhaltig , silberfahle , fchwarze , schwarzgetigerte , isabell -

farbiae und andere . Sachdienliche Mittheilnngen werden auf
Zimmer 7 im Polizeidirektions - Gebände entgegengenommen .

* Kiedrich , 9 . Juni . Durch die wiederholten Niederschläge in
bett letzte » Tagen bessert sich auch der W a s s e r st a n d d e s R h e i n S.
Von Samstag bis heute ist der Nhei » um 23 cm gestiegen , das
Pegel zeigt heute 2,82 m . — Die Leiche des am vorigen Donnerstag
in . Amöneburg ertrunkenen Knaben Schneider ist heute Morgen von
einem hiesigen Schiffer in der Nähe der Kaserne geländet worden . —

Dem Nangirer Schiedhering wurde gesteru Abend an der Cnrve die

Ferse des einen Fußes abgefahren . Der Verletzte wurde ins städtische
Krankenhaus überführt . ( Tagesp .)
-- — — --

Kleine Chronik .
Die vom Staatsminister » . Bötticher ausgesetzte Belohnung

von 300 Mk . für die Bergung der Leiche seines ertrnnfeiieti
Sohnes ist zur Vertheilung gelangt . Zwei Fischermeister in Rheins¬
berg erhielten je 100 Mark , während die anderen Fischer zusammen
100 Mark erhielten .

Ein Feuer hat auf Zeche Danneubanm bei Bochum ver¬
heerend gewüthet . Der Schaden ist bedeutend , weil die Kohlenwäsche
vernichtet ist ; die Fördernufl erleidet eine Einschränkung , da die
Cookskohleu nicht verwendbar sind .

Der Geschäftsmann Stork in Ludwigshafen wurde wegen
Untreue und Beleidigung von , der Frankenthaler Straskaunuer zu
1 Jahr und 8 Tagen Gefängnis ; verurtheilt . Der Verurtheille er¬
schoß sich im Sitzungssaal .

Der zweite städtische Thierarzt , Speiser in Würzburg ,
eiu Attgsbnrger , hat sich erschossen . Seine Stellung Hatteer
vorher gekündigt .

Folgender Vorfall wird zur Zeit in Straßburg i . E . viel
belacht : Bei einem Besuche im lothringische » Eiseniudustriebezirke
wurde der Statthalter von einem hochbetagten Bürgermeister , der
fchou unter dem französischen K aiserreich dasselbe Ehrenamt be¬
kleidete , mit folgenden Worten begrüßt : „ Altesse ! La population
eet heureuse de ealuer en vous lo representant de Sa Majeste
l ’Empereur Napoleon — pardon : Guillaume !“ Der flute
alte Herr wird von seinen Mitbürgern wegen seiner Eeschichts -

fälsehnng nicht wenig geneckt worden fein .
Der Steintreiber Hempel in Leipzig erstach im Streit den

Steintreiber Neumann . Der Mörder mußte vor einer Lynchjustiz
geschützt werden .

In St . Johann bei Leibnitz schlug der Blitz in die
voll gefüllte Kirche . Zwei Personen wurden schwer , dreißig
leicht verletzt . In der Panik wurden Viele zu Boden getreten .

Der schwedische Dreimaster „ Axel Wastse " hatte am 5 . d . Mts .
an der spanischen Küste einen Znsa m ui enstoß mit dem belgischen
Dampfer „ Prinzeß Clementine "

, welche auf der Fahrt von Genua
über Livorno nach Antwerpen begriffen war . Die Besatzung des

„ Axel Wastse " wurde von dem französische » Dreimaster „ Rhone "

ansgeuomnien und kam in Bordeaux an , währeud die Besatzung der
„ Prinzeß Clementine " von einem anderen Dampfer aufgenommen
wurde .

Audrö Henry , der Schwimmlehrer des Prinzen Lnlu ,
Bademeister in Biarritz , ist im Elend als Himdcscheerer gestorben .
Während der letzten Jahre des Kaiserreichs war er eine angesehene
Persönlichkeit ; er ging im Sommer nach Biarritz , wo er die Hof¬
damen in bie MeereSwellen tauchte und auch Monsieur de Bismarck
kennen lernte , und verdiente viel Geld . Biber mit dem Kaiserreich
schwand bie Herrlichkeit , Henry sank immer tiefer , wurde schließlich
Hundescheerer und ergab sich dem Trunk . Er starb am Schlag .

Man schreibt ans Belgrad : Die Haidukin Mila , die im
Jahre 1891 wegen zahlreicher , mit großer Grausamkeit verübter
Randthateu zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt wurde , ist
im Pozarevatzer Strafhause gestorben . Sie und ihr Man » , der
Haiduk Petar , waren durch viele Jahre der Schrecken der Pozare -

vatzer Douangegend . Nur mit Unterstützung der ungarischen und
rumänischeu Grenzbehörden gelang es endlich , des gefährlichen
Haidukenpaares habhaft zu werde » . Haiduk Petar wurde zum
Tode verurtheilt und erschossen . Zwei Kinder dieses Haidukenpaares
wurden im Belgrader Waisenhaus uutergebradjt .

Gerichtssnn ! .
— Wiesbaden , 10 . Juni ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Laudgerichtsdirektor Gran . Vertreter der Köuigl . Staats¬

anwaltschaft : Herr Gerichts - Asseffor Pachten . — Der Taglöhuer
Conrad H . von hier steht unter der Anklage , Anfang Februar d . I .
auf dem Hofe des von ihm bewohnten Hanfes an der Adlerstraße
verschiedene Wäschestücke im Werthe von 20 Mk . gestohlen zu haben ,
die einige Tage später auf dem Friedhof an der Platterstraße
roiebergefunben worden sind . Der Angeklagte stellt dic Beschnldigiing
entschieden in Abrede . Belastend für ibn ist nur die Aussage eines
10 - jährigen Kindes der Bestohlenen , das gesehen haben will , wie
der Angeklagte mit einem Päckchen , an « dem der Aermel
eines Kleides heranShiug , den Hof verließ . Das Gericht erkannte auf

Freisprechung . — Gegen den Maurer Philipp A . von Kiedrich ,

geboren 1857 daselbst , und den Taglöhner Nicolaus R . IH . von

Rauenthal , geboren 1866 daselbst , ist die Anklage erhoben
worden , in 1895 gemeinschaftlich in der Gemarkung Rauenthal ge¬
wildert zu haben und zwar gewerbsmäßig . Zwei Jagd¬
aufseher trafen am 13 . Oktober v . I . die beide » Angeklagten
im Walde und zwar unter Umständen , die sie zu der Annahme be¬

rechtigten , beide hätten die Jagd ansgeübt . Von den vermeintlichen
Wilderern wurde 81. von ben Beamten gefaßt und notirt , während
der zweite entfloh . A . behauptet , er sei auf dem Gauge nach seiner
Wawwiese mit einem Unbekannten zusammeugetroffen , der , als et
etwa 60 Meter mit ihm gegangen , bei dem Anblick der beiden

Jagdaufseher davongelaufen wäre , er dagegen fei stehen geblieben .
Die Beamten meinen , er hätte nicht mehr fortlaufen können ; der

Entflohene habe ein zweitheiliges Gewehr unter feiner Juppe ver¬

borgen . In dem Angeklagten R . finden sie zwar eine große
Aehnlichkeit mit dem Flüchtling , sie vermögen denselben aber

nicht mit Bestimmtheit als den Betreffenden wieberzuerkenneii .
Gegen R . wird noch geltend gemacht , daß er im Rufe eines Wild¬
diebes stehe und damals im Besitz eines zerlegbaren Gewehres ge¬
wesen sei , welches er später verkauft hat . Das Gericht erachtete diese
Beweismomente für eine Verurtheilung nicht ausreichend und er¬
kannte auf Freisprechung .

Kehle Nachrichten
Sonltnenta ! »Telegraphen » Sowpagnir .

Krrlin , 10 . Juni . Der Aufenthalt Li - Hnng - TschangS
in Berlin ist den Morgenblättern zufolge auf drei Wochen berechuef .

Für diese Zeit sind Zimmer im „ Kaifcrhof
"

gemiethet .

Kerstin , 10 . Juni . Das „ Berliner Tageblatt
" meldet aus

Brüssel : Dem „ Soir "
zufolge erfolgte in einem Wohnhause in

der Rue Miroir , inmitten der Stadt , eine Pulverexplosion .
Das Haus wurde theilweise zerstört , die Bewohner flüchteten . Es
entstand eine arge Panik , doch wurde Niemand verletzt . Man ver -

muthet natürlich ein anarchistisches Verbrechen . — Die „ Voss . Ztg .
"

meldet aus Lemberg : Gestern wurde hier ein als Arbeiter ver¬
kleideter russischer Hauptmauu wegen Spionage verhaftet . Der -

felbe soll sehr ausgebreitete Verbindmigeu gehabt haben . — Die

gleiche Zeitung meldet aus Meiningen : Der Bürgermeister
Seidel von Neustadt ( Coburg ) , der wegen gefälschter Zeuguisie vor
das Schwurgericht verwiesen wurde , ist heute freigesprochen .
Die Straskammer in Coburg hatte ihn wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei zu 4 ‘/a Jahren Zuchthaus verurtheilt .

Wien , 10 . Juni . Eine gestern Abend int Prater stattgehabte ,
stark besuchte antisemitische Versammlung nahm eine

Resolution ou , welche die iiichtmagyarischeii Nationen Ungarn »

wegen ihrer Haltung gegenüber der Millenniumsfeier bcglüc
'
wünscht

und sich gegen die Milleuniuinsfeier ausspricht .

Sriilfel , 10 . Juni . Nach einer langen heftigen Debatte nahm
die Kammer einen Antrag der christlichen Demokraten mit großer
Mehrheit an , wonach der Miuiiual - Lohu für sämmtliche Unter «

nehmungen des Ministeriums der Eiseubahuen und öffentlichen
Bauten eingeführt wird . Die Sozialdemokraten nahmen da »
Resultat der Abstimiuuiig mit lang anhaltendem Beifall auf .

Paris , 10 . Juni . Die Blätter veröffentlichen begeisterte
Koinmeutare zu den offiziellen Telegrammen des Generals Voisdeffre ,
in welchen derselbe über die herzliche Aufnahme berichtet , welche die
französische Deputation beim Goaren , bei der Czarin und der ganzen
kaiserlichen Familie , sowie in allen Klaffen der russischen Gesellschaft
gefunden hat . — Die Finanz - Kommission des Senats ist der
fiskalen Reform fast einstimmig günstig gesinnt . Das Projekt
Cocherys besteuert bekanntlich die französischen und aus¬
ländischen Neuteupapiere mit 4V - Procent . — Der deutsche
Sozialisteuführer Liebknecht ist gestern in Paris eiugetroffen und
bei seinem Freunde Lafargue abgestiegen . Er wird etwa acht Tage
in Paris verbleiben . Ans Besragen erklärte er , daß er nicht ge¬
kommen sei , um eine politische Campagne zu unternehmen .

Rom , 10 . Juni . Die „ Tribuua " meldet aus Mossaua vom
8 . d ., daß Liggmer Teha vorgestern nach Kairo abgereist sei mit
Briesen Ras Mangaschas und RaS Alnlas an Lord Cromer , welche
die Antwort der elfteren auf ein von Lord Cromer im April d . I .
übersandtes Schreibe » enthalten . General Baidissera hat die © in «

schiffmig Liggmer Tehas auf einem bis Suez gemietheten Packetboot
gestattet .

ISeeefäenbütcati Herold .

Kcrlin , 10 . Jütii . Zn Ehren der Kronprinzen von
Italien und Dänemark und der russischen Deputation von
Offizieren fand gestern Abend im Neuen Palais Tafel zu 52Gedecken
statt , au welcher and ) der Reichskanzler nud Freiherr v . Marschall
theituahinen . Der Kaiser brachte einen Trinkspruch auf den Czaren
ans , von dem er ein Glückwunschtelegramm anläßlich des Gedeuk -

tages , an welchem er vor 25 Jahren tu das russische Petersburger
Leib - Garde - Neaiment eingetreten sei , erhalten habe . In diesem
Telegramm zeige ihm Kaiser Nikolaus au , daß er den deutschen
Kronprinzen a la suite des Petersburger Leib - Garoe -Negnueuts ge¬
stellt habe . — Das „ Verl . Tagebl .

" meldet aus Nont : Nach aiut -

lidjen Nachrichten begruben die italienischen Genie¬

truppen bei Adna 3001 Weiße und 605 Schwarze . Alle Leichen
waren entkleidet .

Ravis , 10 . Juni . Der Redakteur des Blattes „Patrie
"

, welcher

den Grafen Münster über die elsaß - lothringische Frage
interviewte , bekam zur Antwort : „ Sie haben Elsaß -Lothringeit
200 Jahre besessen ; wenn wir es so lauge gehabt , werden wir weiter

sehen .
"

Madrid , 10 . Juni . Mau glaubt , daß hrm Attentat in

Barcelona eine Verschwörung zu Grunde liegt . Man ist noch

in Ungewißheit darüber , ob die Bombe geworfen wurde , oder ob

sie einfach auf den Weg , den die Prozession nahm , gelegt und der

Zünder der Bombe von einer an dem Zuge theiluehmenden Person

zertreten wurde . In Barcelona , welcher der hauptsächlichste

Anarchistenherd Europas ist , finden fortwährend Verhaftmigeu von

Anarchisten statt .

Athen , 10 . Juni . Die „ Asty " meldet : Das Reform -

Co m i t s verlangt für ff reta Einsetzung eines Generalgouverneurs

unter der Bürgschaft der Mächte , wirthschastliche Unabhängigkeit

der Insel , Reorganisation der Geudaruierie , Errichtung einer

Militäischnle in ffaneo . Dem Gouverneur , der in seiner Hand die

Militär - und Civilverwaltung vereinigen würde , stehl ein Veto

gegen die von der gesetzgebenden Versammlung genehmigten Gesetze zu .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 10 , Juni ,

Mittags 12Ve Uhr . Credit - Act . 299 .— , DiSconto -Commmidtt -

Antheile 209 .40 , Italiener 87 .50 , Staatsbahn - 8! dien 307 .— ,
Lombarden 903/ «, Gotthcirdbahn - Actien 173 .70 , Cetttrolbahu
139 .50 , Nordost bahn 139 .50 , Unionbabu 92 .30 , Laura -

Hütte - Actieu 153 .90 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — ,
Bochumer 159 .— , Harpeuer 157 .— , 3 -proeentige Mexikaner
26 .40 , 6 - procentige Mexikaner — , 4 -proeeiitige Ungarn — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft 151 .— , Jtal . Mittelmeer 93 .90 ,
Bcmque Ottomane — , Hess . LudwigSdahn — .— , Darmstädter
Bank — .— , Dresdener Bank 160 .80 , Jtal . Meridionaux 127 .50 ,
Deutsche Bank — . Tendenz : still .

Wien , 10 . Juni . Oesterreichische Credii - Actien 353 .50 .
Staatsbahn - Actieu 358 .20 , Lombarden 103 .— , Mark - Noten 58 .90 .

Wasser - Nachrichten .
A Main ?, 10 . Juni . Fahrpegel : Vormittags 2 m 98 cm

gegen 2 m 84 cm am gestrigen Vormittag .

Ute heutige Abeud - Ausgabe umfaßt 6 Kette « .
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Vortrag des Herrn Div . - Pfarrer Runge
über „ Frondienst n . freie Arbeit "

im Christ ». Arbeiterverein Donnerstag , den 11 . tr , 8 ' / « Uhr ,
Manergasse 4 , 1 . Gäste , auch Frauen , willkommen . F397

Banger
’
s Kunstsalon .

Aquarell - Ausstellung .
f . I ” erlberg , München . — E . Romin , Paris . —

H . t ’ölcker , München . 7486

Neuester

Bureau Union ,

Einziges Spedal - GesÄ in Bureau - Artikeln n . Bureau - Möbeln .

Vertrieb patent . Neuheiten .

Plan von Wiesbaden
.

Neubau Vulpius . 20 MeilggaSSe 26 An der Marktstrasse ,

3730

Massstab 1 : 10,000 .

Neu bearbeitet von Stadtgeometer J . Bornhofen .

Ausgabe 1896
ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben -

Preis 60 Pf .
Der Plan erscheint auch als Beilage zu Schnegel -

berger ’ s Adressbuch . 7499

H . Isselbacher
,

Litli . Anstalt , Stein - u . Buchdruckerei ,
Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Grossherzogs

von Luxemburg .

Im

Total - Ausverkauf
wegen 6406

vollständiger Aufgabe des Geschäfts
Ist von wollenen Sommer - Kleider¬

stoffen , Waschstoffen etc . noch sehr

grosse und schöne Auswahl vorhanden .

Verkauf zu spottbilligen Preisen .

D . Biermann
,

4 Bärenstrasse . Bärenstrasse 4 .

Feinste Siissrahm - Talelhiitter
in 1 - und Vs - Pfund - Stücken Pfund 1 . 05 Mk .

zwei Mal täglich frische Sendung . 7498

Emil Hees junior ,

Kirchgasse 28 , Ecke Faulbrunnenstrasse .

Mm MhlM ,

32 . Kirchgasse 32 , gegenüber dem Hotel Nonnenhof , empfiehlt zur
Saison : Damenstiefcl und Schuhe von Mk . 4 , 5 , 6 , 7 , 8 rc .,
Herrenstiefel u . Schuhe von Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 rc ., Promc -

uadeschuhe in Braun -, Lack - u . Chevreauxleder , Kinder - u . Mädchen -
stiefcl u . Schube , Hausschuhe 50 , 70 Pf ., Mk . 1 , 1 .50 , 2 , 2 .50 , 3 rc .

Kktzr widjtig siir MmnPrlgk !
Der ausgezeichnete Hörapparat _______

MF * Tonbringer
zum Fein - und Fcrnhören , ärztlich empfohlen , mehrfaä
prämint , ist nur zu haben bei

A . Stoss ,

MI * Ceutral - Sanitäts - Magazin ,
Taunusstraße 2b , mooU ' sches Haus . _____

60 Pf . empfiehlt

Sie Ismen viel Mühe ,

„ Ja , ich will Dir ganz vertrauen,
"

Konnte Dich nicht mehr erschauen ;
Könntest Du wohl zürnen mir ?
Sei wieder gut — kann nie lassen von Dir !

eti . Conf ., mit flotter Handschrift , für hiesiges Exportgeschäft gesucht .

Gefl . Offerten mit Photographie , Zengnißabschristen und Gehalts -

ansprüchen unter <> . » 80 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

wenn Sie in Ihrem Haushalt nur Krebs - Wichse verwen¬
den , da dieselbe am schnellsten einen schönen tiefschwarzen
Glanz giebt und das Leder nicht anareift . Da Krebs -
Wichse mit Wasser stark verdünnt werden mutz , so
ist ste sparsam im Gebrauch und hat die gute Eigen¬
schaft , daß damit auf Krebs -Fett gewichst werden kann .

Dosen ä 10 und 20 Pf ., sowie Holzschachteln ü 5 und
10 Pf . sind zu haben : 7500

Statt jeder persönlichen Einladung .

Hiermit gestatte mir , hiesige tit . Gönner auf mein neueste « ;
Damen - Portrait aufmerksam zu machen , ausgestellt im Erk « i
der Kunsthandlung von

Richard Banger , Taunusstr .

( im Gtärtner ’schen Hause ) , und empfehle mich zugleich .

Hochachtungsvollst

Hermann Eder , Maler ,
aus München .

Wiesbaden , Friedrichstrasse 35 , 2 . 6

Fräulein
für Kasse und leichte schrfftlichc Arbeiten , mit tadellos schöner
Handschrift , findet Stelle als Volontärin . Selbstgeschriebene Offerten
mit geuanen Angabe » unter W . II . O . 96 Hauptpost ! . 7447

A . Mosbach , Kaiser -
Fricdrich -Riug 14 .

F . A . Müller , Adelhaid¬
straße 32 .

Ph . Nagel , Neugasse 2 .
Heinr . Neef , Ntheinstr . 63

u . Mainzerstraße 52 .
A . Nicolay , Karlstr .
J . Sehaab , Grabeustr . 3 .

Filiale Bleichstr . 15 .
„ Röderstr . 19 .

Lonis Schiller , Hellmund¬
straße 12 .

C . Schlick , Kirchgasse 49 .
Oscar Siebert , Taunus -

straße 50 .
Otto Siebert , Marktstr . 10 .
W . Stemmler , Friedrich¬

straße 45 .
J . B . Weil , Ecke der Lehr -

nnd Röderstraße .
Dotzheim : A . Wachsmuth .
Bierstadt : J . H . Scholle .
Erbenheim : Fr . Scherer .

„ Th . Schilp .
Igstadt : W . Schmidt .

Entlaufen
grotzer Hund ( schott . Schäferhund ) . Farbe
weiß u . roth . Wiederbriuger hohe Belohnung .

Vor Ankauf wird gewarnt . Abzug . Frankfurter «

strafte 22 , Villa Elisabeth .

Futterstoffe
für Taillen und Böcke in guten Qualitäten
per Mtr . ä 20 , 25 , 28 , 30 , 35 , 40 u . 45 Pf ., schwarze

und farbige Eüstres per Mtr . 40 , 45 , 50
$

und

Verloren
eine Granat - Broche , a . als Medaillon zu tragen , th . Andenken .
Wiederbringer erhält Belohnung Platterstraße 20 , Part . _ ;

J . Huber , Bleichstraße 12 .
W . Jung Wwe . , Adolphs -

allee 2 .
K . B . Kappes , Ecke Dotz -

heimer - u . Zimmermannstr .
F . Klitz , Rheinstraße 79 .
H . Kneipp , Goldgasse 9 .
G . Mades , Rheinstraße 40 .
Moebus , Drogerie , Taunus -

straße 25 .

1 > . Bierman »

( Inh . R . Helbing ) ,
Parterre , 4 . Bärenstrasse 4 , Parterre .

S diskreter Geburt ( Mädchen )
V & III « Will V gegen einmalige Vcrgütnng an

Kindesstatt anzunehmen gesucht . Offerten uut . V . I » . « » «
an den Tagbl .- Verlag . 7127

Aup . IViderstein , Blücherstraße 9 ,
„ Correspondir . Mitglied des electro - homöopath . Instituts Genf .

"

Spezielle Kuren : Flechten , Hömorrhoidcn , offene Beine , Magen¬
leiden , Fallsucht , Fettsucht , Wurmübel und Geschlcchtsleiden aller
Art , selbst Syphilis . Auch bei allen anderen Leiden wende man
sich vertrauensvoll an mich . — Sprechstunden von 9 ' / -— 11 ' / » und
2 — 5 Uhr , Sonntags von 10 — 12 Uhr .

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Lauggasse 27 .

Ein sehr schönes , ganz « en erbautes
Fabrikauweseu ,

2 - stöckig , je 300 iH - Mtr . , mit 7 — 8 pferdekr . Dampfmasch .,
zum Betrieb compl . cinger ., nebst schön , villcnart . Wohn¬

haus , unmittelbar am Bahnhof , ganz nahe bei Wiesbaden ,
ist unter sehr günstigen Bedingungen zu verk . oder zu vcrm .
Gefl . Offerten unter J . ■* . » an den Tagbl .-Verlag . 7342

Ferd . Alexi , Michelsberg 9 .
A . Berling , Gr . Burgstr . 12 .
Fritz Bernstein , Wellritz -

Drogerie .
W . H . Birck , Ecke Adolph -

und Oranienstraße .
Ed . Brecher , Neugasse 12 .
C . Brodt , Albrechtstraße 16 .
A . Cratz , Langgasse 29 .
H . Eifert , Marktstraße 19a .
J . Frey , Ecke Louisen - und

Schwalbacherstraße .
W . Graefe , Wcbergasse 37 .
F . Groll , Ecke Goethestraße

und Adolphsallee .

T » schwedische , 10 Pack . 90 Pf .
-Biet ^ ZNllDQvlzkW , 100 Pack . 8,50 Mk . 6804

14 . Bahnhofstraße . M . <» ■ l . ruiil , Bahuhosstraße 14 .

Betten U . Möbel zu verleihen Louisenstraße 24 , Part . 7041

werden schön geschoren und gewaschen .
IlllVV Heinrich Berg , Hermannstr . 21 .

Geräuch . Makrelen , Aalquapsren ,
Fluudertt,Bücklinge,Brat - u Matjes -

Häringe , div . Fischconserveu empfiehlt

J . Stolpe , Grabenstraße 6 .

( Specialität ) der Möbel geschieht am
4 £ vllVVil billigsten und pünktl . unter Garantie der

Haltbarkeit u . sch . Glanz durch Schreiner Eiaaf , Wellritzstr . 4ff.

PSF
- Costüme , sowie Haus - u . Kinder - Kleider werden schön

und billig angefertigt Hellmundstraße 8 , Hth . 1 . 6099

Suche 40,000 Mk . j . 1 . Hhp - th . & 4 - 4 V«
reutabl . Haus mit Thors . , i . Wellrißv . Taxe 82,000 Mk .

( Pünktl . ZiuSz . ) . Off , u . » . Tagbl . -Verl . 7M

Verkaufe von heute ab sämmtliche Restbestände der Frühjahrs -

Saison
,

als :

Jaqoettes , Capes in Siiiiiiiitl
.

Seide und Wolle
, Regenmäntel,

Costüme und Moosen in Wolle und Seide
zu jedem annehmbaren Preise .

2
.

Bärenstrasse 2
, MU W1 p o

*
q n < 1 2

.
Bärenstrasse 2

,

Part . u . I . Stock .
JLvJff • ▼ W » < • 11 TB Part . u . I . Stock .

_______
Bitte meine Schaufenster zu beachten .

verantwortlich für den politischen und seuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und di « Anzeigen : C . Rötherdt : Beide in Wielbadm .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Sch eile » berg ' scheu Hos -Buchdruckerei m Wiesbaden .
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Grosser Ausverkauf

Butter

7466empfiehlt täglich frisch

will ,

s

&

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

dieselbe » erweitern will ,

seinen GeschästSumsatz er¬
höhen will ,
Maaren jedweder Art vcr -

kailfe » will ,
Realitäten , Geschäfte re . zu
kaufen sucht ,

Käufer für ebensolche sucht ,

eine Stellung irgend einer
Art sucht ,

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

hochfeine , fabricirt

Louis Becker
,

Gürtler ei und galvanische
Werk stätte ,

6 . Rotnerberg G .

und vorzüglich bewährt hat sich

RSrlg
'
s

Dieser Lack trocknet über Nacht , ist hochglänzend und klebfrei .

Zu haben in */i =, 2 ' / - - , ö - , 10 = und 25 - Kilo -Büchseb bei billigsten
Preisen .

Körig - L Cie . ,
Lack - und Farbcu - Fabrikation , 6 . Marktstrane 6 .

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und

Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

J . & F . Sutil ,

Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,
Stangen werden auch einzeln abgegeben . 330G

Unterricht im Mastnehmen ,

Znschneiven
und Slnfertigen säinmtlichcr Damen - und Kinder -Garderoben nach

einfachstem System . Berliner , Wiener , Engi . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Aufnahme täglich .

Privat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstansertigen
»uaeschnirten und eingerichtet . Schnittmuster nach Mast bei

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 6883

Bahnhofstr . 6 , im Adrian ’ fdjen Hanse , Ging . d . Thor , im Hof 2 St .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schelleuberg
’
s€ he Hof-Bflrtdrwkerei

Kontor : Langgasie 17,Erdgesdsoes .

Für Wiederverkäufer und Nestanrateure bei Abnahiu -.

von 5 Pfd . an :

Süßrahm - Butter
feinste Centrif . - Molkerei , per Pfd . © 5 Pf . , frische Pfälzer
Landbntter per Pfd . 80 Pf . bei

J . Hornung & Cie .
,

3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

Fleisch - Abschlag !
Ta Qualität Qchscnfleisch , durchwachsene Stücke Pfd .

60 Pf . , bessere und Bratcustücke Pfd . 66 Pf . fortwährend zu haben
Gerichtsstraße 9 , Ecke Oranienstraße . 7402

Zahn Atelier
Carl Mäpker9

Schwalbacherstrasse 27 , Bel - Etage .

a , . , Von 9 - 12 und 2 - 6 Uhr .
Sprechstunden :

gonntags von 9 _ n Uhr Vormittags .

Künstliche Zähne mit u . ohne Gaumenplatten von

3 Mk . an . Plombiren , Reinigen der Zähne etc .

absolut schmerzlos mittelst elektr . Apparate .

der iuscrirt am erfolgreichsten im

Neuer Psälzischer Kurier
Llldwigshofeiier Anzeige - und Handelsblatt

mit wöchentlich drei Ilnterhaltnngs - Beilage »».

Pfälzische Inserate die achtgeipaltene Petitzeile 10 Pf .,
für auswärtige Inserate 20 Pf .

Abonuementspreis pro Vierteljahr 1 Mk . 50 Pf .

gög
"* Marr verlange Probcnummern . "yl

| ^ kakatfahrptan |
M des &

| Wiesbadener Tagblatt 1
Horrrmer 1896

E $u 50 Ufg . das Stück käuflich im

Keine grauen Haare mehr !
Wer sich eimual im Monat der kleinen Mühe unterziehen will ,

sein Kops - oder Barthaar auswaschen und meine Tinctur ver¬

mittelst einer Biuste auszutragen , wird statt grauer , stets die

schönsten dunkelbraunen oder schwarzen Haare haben . Die Farbe
ist ächt haltbar und färbt nicht ab . Preis per Fl . 3 Mark bei 35/2

W . Snlziiacli . Parfümeur , Spiegelgasse 8 .

Ä . . . finden srdl . Aufnahme bei Frau
11 lei C deutsche Heb ., ruhe Sollet 25 , ßllttlu ) ,

Belgien . Absolute Verschwiegenheit , da

von hier gar kein Bericht in die Heimath . __________________

Mstk MWU - KM «
» » stillste foiMiitttr90

Jeder Leser unserer Zeitnng
sollte neben unserer Zeitung auch die hochrntereffante 3

„ Thierbörse " halten . Für 75 Pf . abonnirt man für ein g
Vierteljahr bei der nächsten Postanstalt , wo man B

wohnt , und erhält für diesen geringen Preis jede Woche 8
Mittwoch ;« : 1 . Die „ Thicrbörsc

"
, 4 große Bogen stark . Die ti

„ Thierbörse
" ist Vereinsorgan des großen Berliner Thier - ■

schutzvereins und anderer dcutscherThierschntzvereine . 2 . gratis : M

Den „ Landwirthschaftlichen u . industriellen Central -Anzeiger
" . «

3 . gratis : Die „ Internationale Pflanzenbörse " . 4 . gratis :
Die „ Naturalien - und Lehrmittelbörje

"
. 5 . gratis : Die

„ Kanuicheuzeitung
"

. 6 . gratis : Das „ Jlluftrirte Unter¬

haltungsblatt
"

. 7 . gratis : „ Allgemeine Mittheilungen über
Land - und Hnuswirthschaft

" . Für Jeden in der Familie :

Mann , Frau und Kind , bietet jede Nummer eine Fülle der

Unterhaltung und Belehrung . Alle Postanstaltcn Deutsch¬
lands und des Auslandes nehmen jeden Tag Bestellungen
an und liefern die im Vierteljahr bereits erschienenen Nummern

prompt nach . Man muß aber ausdrücklich bestellen : „ Mit

Nachlieferung . "

( ffst . Centrifuaensahne )

{
er Ltr . 60 Pf ., fertig ge -

hlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräthig , empf . die Central -
Dampf - Molkcrei it . Stcril .-
Anstalt E . Hargstedt ,

Faiilbrunnenstraße 10 .
Telephon 307 . 6979

Leere Kindermehl - und Cacao -

Dosen kauft 7386

Oscav Siebert ,
Tallnnsstrahe , Nödcrstratze - Ecke .

Wer in der Nheinpfalz
Wer in der Nheinpfalz
Wer in der Nheinpfalz
Wer in der Nheinpfalz
Wer in der Nheinpfalz
Wer in der Nheinpfalz

Rener Pfälzischer Kurier
Ludwigshafener Anzeige - und Handelsblatt

mit wöchentlich drei Unterhaltungs - Beilagen .

Insertions -Organ ersten Ranges .

Wer in der Nheinpfalz £ .
binbunflett

Nerlag , Langgasse 27 . ß
X« Her Plakatfabrplan enthält die ilnkunfts - und
A Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lisen - M

bahnen , der vamxfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
W und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , D
<a verkaufslokale , Büreaux u . dgl . Bk

Familien - Uachrichte » .

An » de » Wl - vbabrner CivUstandsreüistrrn .

Geboren . 7 . Juni : dem Hausmeister am städtische » Kurhav ^

Karl Wagner e . S . , Friedrich Wilhelm Philipp .
Aufgeboten . Privatier Franz Friedrich Wilhelm Sayer Iper nm

Anna Wilhelmine Catharine Gerßmeyer hier . Schreiner Carl

Adolf Leimer hier mit Sabine Philippme Paulme Luise Th,et
hier . Küfer Ludwig Kissel hier mit Lisette Charlotte Caspar ,

zu Laubuseschbach . Messinggießer Friedrich Carl Ehebaldt zu

Mainz mit Elisabeth Langmami hier .
Verehelicht . 9 . Juni : Metzgergehülfe Ludwig Maus hier mit

Katharina Fetz hier ; Kaufmann Emil Ruppert hier nut Anna

Stumpf hier . m „ . r -
Gcstotbcn . 8 . Juni : unverehelichte Privatiere Elisabeth Biehl ,

67 I . 2 T . ; Amalie , T . des Friseurs Wilhelm Rotb , 1 I . 2 M .
7 T . ; Bahnbcdiensicrer Valentin Joseph Corzelius , 75 1 . 4 M . 17 T .

Aus nnswüvligen Zeitungen und nach direkte »

Wittheilungen .
(FannIitn Nalhrichteii . dem „Tugblatt " in beglaubigter Farm direkt « ttg -itzem,

werden bivrunter tofienfrci verönentlicht .)

Geboren Ein Sohn : Herrn Apotheker O . Strauß , Rosenberg .

Herrn Kapitän z. S . a . D . Piraly , Kiel . Herrn Staatsanwalt

Dr . Balz , Ellwangen . Herrn Sleuerinspeclor Liebers , Dresden .

Herrn Dr . med . Winkler , Meißen . Herrn Dr . Derigs , Köln .

Herrn Albert Hülscnbusch jr ., Elberfeld . Herrn Ewald Zoller ,
Offenbach a M . — Eine Tochter : Herrn Preniier - Lieuteuant

v . Kotz , Oeynhausen . Herrn Hauptpastor Nicoiasse » , Lauen -

VeÄobt
^

Fräulein Else v . Knorr mit Herrn Hauptmann v . Blumen -

stcin , Ptaiuz . Fräulein Jenny Müller nut Herrii Dr . med . Karl

Classen , Hamburg — Grube . Fräulein Louise Fiedler mit Herr »

Dr med . Pau ! Schubert , Dresden . Fräulein Hermine Kranc -

futz mit Herrn Dr . med . C . Velhageu , Herford — Chemuitz .

Fräulein Ella de Grnyter mit Herrn Dr . Walther Dieckmann ,
Ruhrort - Ludwigshafen . Fräulein Lisa Oppen mit Herrn Lieut .

Wilhelm v . Borries , Charlottenburg . Fräulein Hannah Feist -

korn nlit Herrn Lieutenant Bruno v . Gcrmar , Gera . Fräulein
Juckenack mit Herrn Berg -Ingenieur Alex . Hußmann , Bonn -

Kray . Fräulein Gertrud Bergk mit Herrn Dr . jur . Oskar

Gerlach , Dresden . Fränlein Marie Reese mit Herrn Rechts¬
anwalt Willi Grotcsend , Kiel — Altona . Fräulein Else GrooS
mit Herrii Dr . med . Theodor Funke , Barmen — Wetten a . R .

Verehelicht . Herr Dr . med . Erwin Jaeger mit Fräulein Elsa
Baumann , Leipzig — Hermsdorf i . E . Herr Berg - Assessor Fritz
Winkhaus mit Fräulein Bertha Gude , Altenessen . Herr Kaiser ! .
Bankvorstchcr Alfred Hoffmann mit Fräulein Elisabeth Dillinger ,
Trier . Herr Karl Dörlam mit Fräulein Olga Theysseiy Mar¬

burg a . d . Lahn . Herr Lieutenant Georg Freiherr von dem Bussche -

Haddeuhausen mit Fräul . Gabriele Freiin von dem BuSsche - 2!ppcn -

burg , Dresden . Herr Rittmeister Kurt v . Unruhe mit Fraulem

Margarethe Freiin v . Bock , Frankfurt a . O . Herr Assessor
Dr . A . Neuenhaus mit Fräulein Klara Steinert , Crefeld . Herr
Pastor Dr . Aug . Kerstein mit Fräulein Martha Haasniann ,
Hagen i . Wests . „ . „

Gestorben . Herr Major a . D . Wilhelm von Arnim , Görlitz . Herr
Dr . med . Karl Lübben , Waltershausen . Herr Oberlehrer a . D .

Dr . Mette , Brilon . Herr Dr . med . Karl Reinh . Henne, , Leipzig .

Herr Stcueriuspector Gustav Fell , Andernach . Herr Sarutats »

rath Dr . P . L . Thewalt , Montabaur . Herr Stadtrath a . B .

Jul . Eichholz , Königsberg i. Pr .

Zahnersatz schmerzlos ,

naturgetreu , brauchbar , fcstsitzeud , spcciell nntcrif . Krone » und
Brnckenarb . ( ohne Gaumen ) rc . zu reellen Preisen . 6994

W . Memger - Kiinbel ,

13 . Kirchgane 13 ,

5111W

wegen Geschäfts erlegung .

Verkaufe von heute ab hochelegante l ® aieiser Modeil - MÖt © zu und unter Einkaufspreis .

Französische Kragen , Spitzen , Blumen ,
Federn und Bänder zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Rissmann Nacht

Butter !
Heutige Detailverkaufspreise sind für täglich frische Waare :

Molkerei -Sützrahmtafelbutter , ungesalzen , pro Pfd . Mk . 1 .00 .
Molkerci - Süßrahmtaftl bttttcr , leicht gesalzen , pro Pfd Mk 0 .9o .

Bei größeren regelmäßigen Bezügen pro Psd . 98 resp . 93 Pf .

LebensmitteL - Cou ? umLokal ,
Schwalbachcrstraste 45 a , Eckhaus Michelsberg .

— Telephon - Anschluß 414 . —



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

Ko . 266 . Al »end - Attsgabe . Mittwoch , den 10 . Ium . 44 . Jahrgang . 1896 .

* * * * * * 444 * * & & * » 4A & » * & * « & i & * & & i * * & * 4 * 3i

*
*
f*

fr
*

Freundliches Geben — zieret das Leben ;
Schließe bent Dürftigen nimmer die Hand .
Frommes Erbarmen — läßt nicht verarmen ,
Wohlthun ist Quelle im brennenden Sand .

Ufterie .

<67 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Slrecksnß .

Der Friede war geschlossen , Hans rückte sich einen Sessel
ganz nahe zu dem Lehnstuhl der Großmama und bald war
er im eifrigen Erzählen . Die alte Frau wurde nicht müde ,
immer neue Fragen zu stellen ; nachdem sie einmal ihre
Scheu , sich den Jugenderinnerungen hinzugeben , überwunden
hatte , überließ sie sich denselben ganz . Sie fragte ihn nach
allen den Dienern des Hauses Anthold , nach Namen , die
Hans zum großen Theil niemals gehört hatte ; lebte doch
von Allen , nach denen sie sich erkundigte , nur noch der alte
Dubois , lieber alle Eigenthümlichkeitcn des Vaters , über
dessen Lebensgcwohnheiten mußte Hans Auskunft geben , er
mußte Schloß Warnitz schildern , wie es sich verändert hatte
in den letzten Jahrzehnten — jede Kleinigkeit interessirte die
alte Frau . Sie wanderte mit ihrer Erinnerung durch die
Zimmerreihen , jedes alte , noch erhaltene Möbelstück war
ihr bekannt , und ein freudiges Lächeln strahlte auf ihrem
Gesicht , als sie hörte , daß die Kuckucksuhr im Vorsaal noch
wohl erhalten sei und zu jeder Stunde ihr Helles „ Kuckuck "

durch das Schloß erschallen lasse . Auch nach den alten
Bäumen im Schloßgarten erkundigte sie sich ; in den An¬
lagen war wenig geändert worden , und sie freute sich darüber ,
daß sie sich nach der Beschreibung , welche sie erhielt , voll¬
ständig zurechtfinden konnte . Ihr Interesse an Dem , was
sie hörte , war so rege , daß sie ihre Umgebung ganz vergaß ,
sie dachte gar nicht mehr daran , wie sie es früher gethan ,
ihre Bekanntschaft mit der Familie Anthold als eine ober -
flächliche hinzustellen , ihre innige Vertrautheit mit den
mtimsten Familienverhältnissen des freiherrlichen Hauses in
Abrede zu stellen .

Nur an Hans wandte sich die Großmama mit ihren
Fragen , niemals an Hermann , sodaß Hans allein die
Kosten der Unterhaltung trug , während Hermann , Frau
Ebert und Anna dem Gespräch der Beiden lauschten .

Fast eine Stunde verflog schnell , da mußte Hermann
zum Aufbruch mahnen , da Hans seiner Braut versprochen
hatte , ihr den Abend zu widmen . Die Großmama sprach
ihr Bedauern aus , daß die Beiden schon scheiden wollten ,
aber als sie hörte , daß Hans noch die Pflicht des Bräutigams
zu erfüllen habe , sagte sie lächelnd : „ Dann haben Sie aller¬
dings schon zu lange Zeit der alten Frau gewidmet ; aber
Sie haben dieser eine schöne , genußreiche Stunde gewährt .
Sagen Sie das Ihrer schönen Braut , sie wird Ihnen dann
gewiß Ihr spätes Kommen verzeihen .

"

Mit dem Versprechen , den Bruder recht bald wieder bei
einem Besuch in der Hinterstube zu begleiten , nahm Hans
Abschied ; als er mit Hermann in dessen Zimmer wieder
allein war , fragte er :

„ Hast Du noch einen Zweifel , Hermann ? "

„ Nein ; aber sind wir um einen Schritt weiter gekommen ? "

„ Für uns ja , wir wissen jetzt , daß unsere Tante Sabine
lebt , und da sie lebt , wird es Deinem Freunde Mendler
nicht mehr schwer werden , den Beweis zu führen für ihr
Recht . Schreibe ihm noch heute nach Schloß Warnitz , dann
erhält er morgen Vormittag den Brief . Bitte ihn , er möge
sich beeilen mit den Nachforschungen in Warnitz und F . ,

denn oft kann ich die Rolle nicht spielen , zu der Du heute
mich gezwungen hast . Ich habe mich wahrlich bezwingen
müssen , daß ich der guten , alten Tante nicht um den Hals
gefallen bin , daß ich sie nicht geküßt und ihr gesagt habe :

„ Du gehörst zu uns und wir gehören zu Dir , wir lassen
Dich nicht mehr ! " Das Herz hat mir gebebt in Rührung
und Liebe , wenn ich ihr in die guten , treuen Augen schaute ,
wenn ich hörte , wie sie , die so schwer von den Ihrigen
Gemißhandelte , die Beraubte und Betrogene , kein Wort des

Vorwurfs für ihre Familie hatte . Nicht mit Haß und
Neid , nur mit inniger Liebe denkt die Ausgestoßene zurück
an Diejenigen , von denen sie ein so entsetzliches Unrecht
erlitten hat ; sie hat den Verstorbenen ihr Unrecht verziehen ;
die Mißhandlungen , die sie erlitten , haben sie nur äußerlich
gelöst von unserer Familie , mit ihrem Herzen hängt sie
noch treu an uns ; das Unglück unserer Familie bereitet ihr
herben Schmerz . So dachte , so fühlte ich , als ich mit ihr
sprach , ihr von Schloß Warnitz und allen Denen , die sie
einst geliebt hatte , erzählte ; dabei aber durchdrang mich ein
tröstlicher Gedanke . Sieh

'
, Hermann , als Du mir die

entsetzliche Fanliliengeschichte erzähltest , stieg ein Zweifel in
mir auf , dem ich keine Worte zu geben wagte , der mir aber
das Herz beben machte . War unser Vater mit schuldig an
dem schmählichen , gegen seine Schwester verübten Verbrechen ?
Es war ein schweres Unrecht von mir , daß ich zweifeln
konnte , und jetzt bin ich glücklich , denn ich weiß , der Vater
trägt keine Schuld . — Solch innige Schwesterliebe könnte
ihm die Tante Sabine nicht bewahrt haben , wenn er auch
zu ihren Peinigern gehört hätte ! Ihrem grausamen Vater
und ihrem entarteten , älteren Bruder hat sie verziehen , auf
den jüngeren , schuldlosen Bruder hat sich die ganze Liebe der
Schwester vereinigt ; dies ist mir unwiderleglich aus der
langen Unterhaltung mit ihr hervorgcgangen .

"

Hermann nickte dem Bruder freundlich zu ; er war nicht
so fest , wie dieser , von der völligen Schuldlosigkeit des Vaters
überzeugt , aber es lag ihm fern , das schöne Vertrauen zu
stören , durch welches Hans sich so glücklich fühlre .

Die Brüder schieden . Hans mit dem Versprechen ,
spätestens morgen solle Hermann durch Agnes die Erklärung
über den Brief des Geheimen Raths Treu erhalten . Hermann
versprach ihm dagegen , daß er sofort an den Polizeirath
Mendler schreiben werde .

25 .

_
Der höchste Wunsch , den Agnes Redigau seit langer , langer

Zeit gehegt hatte , war erfüllt . Ihr Vater hatte seine Ein¬
willigung zu ihrer Verbindung mit Hans v . Anthold nicht
nur gegeben , er betrieb selbst sogar die Vorbereitungen zur
Hochzeit mit einem ganz merkwürdigen Eifer ; am liebsten
würde er es gesehen haben , wenn die Feierlichkeit schon am
nächsten Tage hätte staltfinden können , da dies aber un¬
möglich war , suchte er wenigstens alle Hindernisse , welche im
Augenblick noch im Wege lagen , mit größter Schnelligkeit
zu beseitigen . Er konnte die Zeit gar nicht erwarten , seine
Tochter als Freifrau v . Anthold zu sehen ; seinen ganzen ,
weitreichenden Einfluß wendete er an , um den Heirathskonsens
auf das Schleunigste zu beschaffen und das Aufgebot zu
bewirken . Obgleich er selbst sich wie gewöhnlich in Geld¬
verlegenheit befand , wußte er doch die zum Ankauf einer
hinreichenden Ausstattung nörhige Summe anfzutreiben ,
allerdings nicht - aus seinem eigenen Vermögen , sonder » ans
dem , welches Agnes als Erbtheil ihrer verstorbenen Mutter
besaß . Der Graf hatte das kleine Kapital bisher für seine
Tochter verwaltet und fast als sein Eigenthnni betrachtet ;
es brachte ihn in nicht geringe Verlegenheit , daß er es jetzt
plötzlich flüssig machen mußte , aber er that es , obgleich er
ein ungeheueres Opfer bringen mußte .

Der liebevollste Vater hätte nicht eifriger für das Glück
seiner Tochter sorgen können . Graf Redigau war ein vor¬
trefflicher , fürsorglicher , opferfreudiger , zärtlicher Vater ,

darüber waren alle seine Bekannten , die seine rastlose

Thätigkeit bewunderten , einig . Es war in den Redigauschen

Gesellschaftskreisen kein Geheimniß geblieben , daß der Graf
wohl gewünscht hätte , die Verlobung seiner Tochter mit

Hans vTAnthold rückgängig zu machen , um so bewunderns¬

würdiger war , daß er jetzt aus Liebe für seine Tochter seine

Abneigung gegen diese Verbindung vollständig unterdrückte .
Er verabsäumte keine Gelegenheit , um allen seinen alten

Freunden mitzntheilen , daß er den Bitten der Verlobten

nachgcgeben habe , Anfangs gerade nicht gern , jetzt aber , da

er sich die Sache recht überlegt habe , zu seiner größten
Genngthuung , denn Hans v . Anthold sei ein vortrefflicher

junger Mann , der seine junge Frau gewiß glücklich machen
werde und Vermögen genug besitze , um standesgemäß mit

ihr zu leben . Allerdings werde das junge Paar sich ein

wenig einschränken müssen , aber solche Einschränkungen seien
sehr wohlthätig für eine junge Ehe . Er hasse nichts mehr ,
als einen langen Brautstand , deshalb habe er sich kurz
entschlossen und eingewilligt , daß die Hochzeit so bald wie

möglich gefeiert werde . In einer großen Gesellschaft , welche
am dritten Tage nach Ankunft des Bräutigams alle näheren
Bekannten des Hauses vereinte , war der Graf die Liebens¬

würdigkeit selbst . Er zeigte sich so freundlich und herzlich
gegen seinen Schwiegersohn , als ob er mit diesem stets im

besten Einvernehmen gestanden habe , gegen seine Tochter
war er fast zärtlich . Alle Damen waren entzückt über den

Grafen , den sie bisher für hart und strenge gehalten hatten ,
und der jetzt bewies , daß er der nachgiebigste , beste Vater war .

Wie glücklich mußte Agnes sein , wie dankbar dem zärt¬
lichen Vater ! Das sagte ihr auch beim Abschied die Gräfin
Schwerin , eine mütterliche Freundin , und die alte Dame
war innig gerührt , als sie eine F -reudenthräne in dem blauen

Auge der holden jungen Braut schimmern sah . Sie ahnte
nicht , wie schmerzlich ihre herzlich gemeinten Glückwünsche

Agnes berührten , wie diese voll Angst den Vater anschaute ,
der lächelnd die Worte der würdigen Gräfin mit anhörte
und dieser dafür die Hand küßte , um sich dann , als die

Gräfin , die letzte der Abschied nehmenden Gäste , den

Gesellschaftssalon verließ , hoch aufzurichten und wie von
einer schweren Last befreit tief aufzuathmen .

„ Das wäre vollbracht , das Schauspiel ist zu Ende ! "

sagte der Graf , Agnes und Haus von Anthold mit einem

bitterbösen , feindlichen Blick betrachtend , dann wendete er

sich von ihnen und ohne nur einen „ Gute -Nachtgruß "
zu

gönnen , ging er nach seinem Schlafzimmer .
Agnes weinte herbe , bittere Thrünen . Sie hatte den

Kopf an die Brust ihres Verlobten gelehnt , mit inniger
Zärtlichkeit schmiegte sie sich an ihn , nur die Liebe zu ihm

hielt sie aufrecht . Er war ja jetzt ihr Alles , denn den

Vater hatte sie für immer verloren . So lange er hart ,
grausam , lieblos gegen sie gewesen war , hatte sie immer

noch gehofft , sich sein Herz durch ihre kindliche Liebe wieder

zu erobern , jetzt aber hatte sie diese Hoffnung ausgegeben .

Gegen den glühenden Haß , den er gegen den Geliebten

fühlte , vermochte sie nicht anzukämpfcn .
Noch vor wenigen Tagen , damals , als sie getrennt von

dem Geliebten war , als Hans in Schloß Warnitz weilte und

der Vater täglich sie drängle , sich loszusagen von ihrem
Verlobten , hatte sie geglaubt , sie könnte nicht unglücklicher
werden , jetzt aber , da ihr höchster Lebenswunsch erfüllt war ,
fühlte sie einen tieferen Schmerz als je vorher , denn damals

lebte in ihrem Herzen die Hoffnung , durch treues Ansharren
den Vater und den Verlobten zu versöhnen ; heute war

diese Hoffnung vernichtet ! Damals liebte sie den Vater

trotz seiner grausamen Härte , heute halte sie ihn verloren ,
ihre kindliche Liebe zu ihm war durch ihn selbst erschüttert ;
ihr graute vor der tückischen Zärtlichkeit , die er zeigte , als
die Augen der fremden Gäste auf sie gerichtet waren , seine
heuchlerischen Liebkosungen flößten ihr Abscheu ein .

( Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen DM

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

12 . Juni I . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des
Rathhauses zur Sitzung ergebeust eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Magistratsvorlagen , betreffend

a ) den freihändigen Verkauf je einer Feldwegfläche nördlich der
Secrobenstraße an die Herren Fr . Hörnchen und I . Bien ;

b ) den freihändigen Verkauf einer Fluthgrabenfläche am Bismarck -
Ring an die Herren Ph . Schwcißguth und H . Kaesebier ;

c ) die Wahl von Ersatzmitgliedern der Bau -, der Grundstücks -
und der Leihhaus -Deputation .

2 . Bericht des Bauausschusses , betreffend das Baugesuch des Herrn
Georg Thon wegen Errichtung eines Gärtnerhauses im
District „ Hinter Ueberhoben " .

3 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend
a ) käufliche Erwerbung von Grundstücken in den Districten
. x ,,Itzelberg "

, „ Weiherweg " und „ Kleinhainer "
;

b ) ein Gesuch des Central - Ausschusses zur Förderung der Volks¬
und ^ ugendspiele in Deutschland um Bewilligung eines
Beitrags ;

c ) die feite Anstellung des zweiten Oberarztes des städtischen
Krankenhauses .

4 . Bericht des Rechnungsprüfungs - Ausschusses , betreffend die
Prüfung und Feststellung der Stadtrechuung für das Etats¬
jahr 1894 95 .

6 . Bericht des Wahlausschusses , betreffend die Wahl zweier Vertreter
für die nächste Versammlung des nassauischen Städtetags .

Wiesbaden , den 8 . Juni 1896 . *
Der Vorsitzende

der Stadtverordnelen -Versammlung .

Bekanntmachung .
Sämmtliche Wiesengründe find vom 10 . d . M . an zur

Henabfahrt geöffnet . *

Wiesbaden , 6 . Juni 1896 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Freitag , den 12 . Juni d . I . , soll die diesjährige

Grasnutzung von den nachbezeichnctcu städtischen Grundflächen :
27 a 23,50 qm Wiese im Distr . Kaltenberg ; von dem städt .
Holzlagerplatze an der Platterstraße ; von der Dreispitze vor
dem neuen Friedhöfe und von der Böschung längs der
Friedhofsmauer ; von der Böschung des ehemaligen Kinder¬
spielplatzes im Nerothal ; von 13 a 50 qm ; 20 a 32,50 qm ;
13 a 43,75 qm ; 4 a 80,75 qm ; 35 a 11,25 qm Wiesen hinter
der Bcaufite ( Distr . Alterweiher ) ; 20 a 62,25 qm Wiese am
Stadtwalde Hellknnd ; 48 a 26,50 qm und 36 a 78 qm
Wiesen bei der Leichtiveißhöhle ; ca . 35 a Wiese .bei dem
Münzbergstollcn ; 9 a 28 qm Wiese im Adamsthal mib
ca . 13 a Wiese „ Stockwiese " bei Clarenthal

an Ort und Stelle nochmals öffentlich versteigert werden .
Zusammenkunft Morgens 87 - Uhr vor dem alten

Friedhöfe , auf der Platterstraße . *
Wiesbaden , den 8 . Juni 1896 .

Der Magistrat . In Vertr : Körner .

W Nichtamtliche Anzeigen W

Frauen - Verein .

Laden Neugasse 9 ,

empfiehlt sein großes Lager fertiger Näh - , Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonbers Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen

Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,
Decke » , Schoner rc . Nichtvorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billigster Berechnung angefertigt . F282

Botte Milch
in Flaschen täglich zwei Mal frisch ,

W per Literstasche 20 Pf . " WH
( bei Mehrabnahme billiger ) , empfiehlt 7484

Stiftftratze 13 . » ug . Hnui , Stiststratze 13 .

Allgemeine Gewerbeschule .

Der Vorstand beabsichtigt , Sonntags Vormittags
vou 9 bis 12 Uhr , einen

Fnchkiltslls für Decoratioilsuialer
unter Leitung des Herrn W . Rücker einzurichlen und
den Unterricht nm Sonntag , de » 14 . Juni , Vor¬

mittags 9 Uhr , zu beginnen .
Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mark . Schüler ,

deren Eltern oder Meister dem Verein als Mitglied an »

gehören , sind von der Zahlung desselben befreit .
Anmeldungen sind bis spätestens Samstag , de »

13 . d . Mts . , Mittags 12 Uhr , an da ? Büreau des
Gewerbevereins , Wellritzstraße 34 , zu richten . F251

Der Vorstattd

_______________
des Lokal - Gewerbevereius .

Kohlen- Cousüm - Verein
.

Geschäftslokal : Louisenstratze 17
( neben der Reichsbaun .

Beste u . billigst « Bezugsquelle für Bren » «naterialieu
leder Art , als : Melirte , Nuß - und Anthracitkohlen , Steinkohlen - ,
Braunkohlen - und Eierbrikets , Coks , Anzündeholz . 5458

Der Vorstand ,

Mehrere Garnituren ,
sowie einzelne Sophas in Plüsch - und Kameltaschenbezügen sind
äußerst billig zu verkaufe » . 7418

Meinecke ,
Schwalbacherstraßr 32 , Eingang d . d . Garten .
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